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Wo ist die Uebermocht geblieben?
Oberst Rcpingions hcrabgestimmte Erwartungen . — Da « römische , Fiasko . — Gntenteflagge « als Getzlerhnt.

Zweierlei Matz.
. n .»)

Während in der neutrale » Presse in allen Tonarten,
aber ziemlich einstimmig auf das Mißverhältnis hin»
gewiesen wird, SaS nach der letzten Ententeantwort au
Wilson bezüglich der lkriegsziele offenkundig geworben —
der Vierbunh wollte dem in siegreicher Verteidigung ge»
führte« Kampf ein Ende machen, die Alliierten gehen auf
Eroberungen uni Zertrümmerung der feindlichen Staaten
ans —» erträgt Griechenland das Blockadejoch seiner «Be¬
freier"'. Fügt ssch dem Schein nach der brntalen For«
berung. seine Streitkräfte nördlich des Peloponnes so weit
z« verringern , daß sie gewissermaßen nur noch Polizei-
«wd Gendarmeriedicnste verrichten könnten, während die
Hauptmasse der Truppen und der Munition nach dem Pe¬
loponnes geschafft werden soll. Auf diese Weise glauben
die »Schutzmächte" nachdem sic schon vor einigen Monaten
sich der griechischen Flotte bemächtigt haben, durch Beherr¬
schung der Landenge von Korinth mittels ihrer weit-
tragenden Schiffsgcschütze das griechische Heer auf der
Halbinsel Peloponnes sozusagen eingeschloffen und ge¬
fangen zu halten. Weiter erhielt die griechische Regierung
Len »freundlichen" Wink, --daß militärische Notwendig¬
keiten demnächst dazu zwingen können, Truppen in Jtea
zu landen und sie mit der Larissa-Eisenbahn nach Saloniki
z» bringen". (Würde die griechische Regierung der ersten
Forderung »achgeben, hätte sie es überhaupt nicht mehr
rn ihrer Hand, mit den geringen nördlich des Peloponnes
stehenden Truppen diese Landung zu verhindern .)

Zweierlei Maß! Wie war dagegen bei Kriegsaus¬
bruch unser Verhalten gegenüber Belgien? Als die deut¬
sche Regierung am 2. August 2914 durch' ihren Gesandten
in Brüssel dem belgischen Außenminister Tavrgnon die be¬
kannte vertrauliche Note zugehen ließ, lagen ihr „zuver¬
lässige Nachrichten vor über den beabsichtigten AuHvarsch
französischer Streitkräfte an der Maasstrecke Givet-Namur
(also gegen die westliche Fluß - und Festungslinie Bel¬
gien!". Inzwischen verösfentlichte Dokumente haben ge¬
zeigt, baß Deutschland in diesem Falle auch richtig unter¬
richtet war.

„Die kaiserliche Regierung ", heißt es in obiger Note
vom 2. August, „kann sich der Besorgnis nicht erwehren,
daß Belgien , trotz besten Nillens , nicht imstande sein
wird, ohne Hilfe einen französischen Vormarsch mit so
großer Aussicht auf Erfolg abzmvehren, daß darin eine
ausreichende Sicherheit gegen die Bedrohung Deutsch¬
lands gefunden werden kann. Es ist ein Gebot der
Selhsterhaltung für Deutschland. Sem feindlichen An¬
griff zuvorzukommcn."

Dabei erklärte aber die deutsche Negierung ausdrück-
krch, daß sie „keine Feindseligkeiten gegen Belgien be¬
absichtige". daß sie sich verpflichte, ,chei Friedcnsschluß Be¬
sitzstand und Unabhängigkeit des Königreiches in vollem
Umfange z« garantieren ". „Im Einvernehmen mit Sen
königlich belgischen Behörden alle Bedürfnisse seiner Trup-
pen gegen Barzahlung anzukaufen und jeden Schaden" zu
ersetzen, der etwa durch deutsche Truppen verursacht wer¬
ben könnte."

Nach dem Fall von Lüttich wiederholte Sie deutsche Re¬
gierung am 10. August ihre Anerbietungen und

»bat Seine Majestät den König und die belgische Re¬
gierung, Belgien die weiteren Schrecken des Krieaes
zu ersparen". (Bekanntlich Hatten sofort beim Einmarsch
7** putschen in Belgien außer der Armee auch Frei-
Icharler die Waffen ergriffen und Deutsche aus dem
Unterhalte getötet, ums zu Gegcnmaßregeln zwang;
vergl. dazu die Denkschrift der deutschen Regierung über
oen belgischem Volkskrieg.) „Deutschland ist noch immer
f £et/ ’ bas belgische Königreich unverzüglich zu räumen,
ivvald die Kriegslage es ihm gestattet."
Vergleicht man hiermit das Vorgehen der „Schutz-

Mächte" gegen Griechenland, so ergibt sich folgendes:
e « tschl « nd  sah sich durch Herr beabsichtigten Aufmarsch

stanzösischer Truppen an der belgischen Maaslinie in
seiner Existenz bedroht,  während die Entente-

den ersten Aufsatz in Nr. 11 Ser „Wiesbadener
«veste» Nachricht« ".

möchte griechisches Gebiet und griechische Verkehrswege
lediglich aus dem Grunde i« Besitz nehme», mn ihr aus¬
schließlich E rober ungs zw ecke»  dienendes Saloniki-
Unternehmen vor dem Untergang zu bewahren. Im
Gegensatz zu Deutschland halten die ,/Schutzmächte" e» für
selbstverständlich, »aß sie weder eine stichhaltig« Begrün-
düng noch eine Entschuldigung für ihre Maßnahmen vor-
zubringen brauchen. Auch geben sie keine Zusicherung, für
di« entstandenen Schäden aufzukommen und die besetzten
Gebiete, sobald di-S möglich ist, z« räumen . Würbe doch
zur Wiederherstellung des früheren Besitzstand«« des
Königreichs Griechenland auch eine Räumung aller be-
setzten griechischen Inseln «nS Mazedoniens gehören. Eine
solche Zusicherung »» gebe», hütet sich sogar die Entente,
di« sonst in Zusicherungen groß ist; dagegen hat sie Ver¬
treter beim Usurpator Beniselos, der König Konstantins
Reich zerstückelt, beglaubigt zum Zeichen dafür , bah ihr
der Raub von Provinzen eines Königreichs Mittel zum
Zweck ist. Wie aber, wenn wir im Falle Belgien ähnlich
handelten ? DaS rasende Toben in Ser Ententepresse kann
man sich auSmalcn. Zweierlei Maß!

Siihrrezeremoniell vor Ententeflaggen.
Berlin.  18. Jan . (Eig. Tel . Zcns. Blm)

Dm Athener Gesandten der Ententemächte  sollen
laut „Boss. Ztg." einen neuen Schritt  bei der griechischen
Regierung unternommen haben. Sie bestehen angeblich
auf unverzüglicher Ausführung der im Ultimatum ausgestellt
ten Forderungen : der Absetzung der für die Vorgänge am
1. Dezember verantwortliche« Generale und deS öffentlichen
SühnezeremoniellL vor den Ententeflaggen.

Wie es weiter heißt, verlangt die griechische Regierung
nach der Annahme des Ultimatums die Uebergabe der von
den Revolutionären besetzten Insel Cerigo.

Von der Insel Euböa  wird gemeldet, daß dort die
griechischen königstrezien Truppen Verstärkungen und
außerdem Gewehre und Munition erHalte».

„Nur ei« neues Manöver , «m Zeit zu gewinnen " .
Bern. 16. Jan . (Wolff-Tel .)

Die französische Presse  ist mit der Note der grie¬
chischen Regierung Ulf das Ulttmatum der Entente , die erst
jetzt bekanntgegeben wird, nicht zufrieden. ^Journal
de Dsbats " schreibt: „Die griechische Antwort beweise, daß
die Annahme des Ulttmatums nur ein neues Manöver sei,
um Zeit zu gewinnen. Zu allen Punkten des Ultimatums
sage Athen anfänglich ja. es mache aber überall Einwendun¬
gen, die eigentlich nein bedeuten." DaS „Journal " erklärt:
„König Konstantin und seine Minister gaben uns zu ver¬
stehen, daß sie der Vernunft Gehör genug schenken, nm einen
Bruch zu verhindern , aber daß sie nichts tun werden, um
uns unsere Aufgabe zu erleichtern."

Die ganze Presse fordert, daß die Entente mit aller
Energie und allen Mitteln die Durchführung  ihrer
Forderungen in Athen erzwinge.

Der polnische Kronmarschall gewählt.
Waelaw von Niemojewyki.

Warschau,  16 . Jan . (Wolff-Tel .)
Vor der Eröffnung des provisorischen StaatsratS

fand gestern in Gegenwart der Generalgouverneure
v. Beseler und Kuk mit ihren Stäben , den Vertretern der
beiden Verwaltungen und der polnischen Legionen mit
dem Kommandanten, Grafen Szeptncki, sowie aller Staats-
ratSmitglieber und Ser Kommissare der Okkupationsmächte
ein feierliches Hochamt  in der Kathedrale statt, zelebriert
von dem Staatsratsmitglied , dem insultieren Prälaten
v. Przczöziecyki. unter Assistenz zweier Religionskapläne
und anderer Geistlicher. Die Vereine erschienen mit ihren
Fahnen . Unter den AnwesenHen waren auch Stadtpräsident
Fürst Lubomirsktz Prälat Schelnicki, Rektor Brudzinski
und Veteranen aus dem Aufstand von 1888. Die Andacht
schloß mit dem Absingen der polnischen Nationalhymne.

Darauf begaben sich düe Staatsratsmttglieder und Ko«»-
mifsare zum Krastnskischen Palais , Sem Sitzungssaal des
Stnotsrats . Sie wurden von der Bevölkerung unterwegs
lebhaft und freudig begrüßt . Vor dem PalaiS empfing sie
Kommandant Graf Szeptycki an der Spitze einer Ehren-
kompagnie der polnischen Legionen  sowie Offiziers-
und Sogbatendeputattonen aller Regimenter « ch- uvelSetc,

daß die Legionen der ersten rechtmäßigen polnisH« Re¬
gierung militärische Ehren erweisen wollen.

Die StoatSratsmrtglieder stimmte« als Antwstt in
den Ruf „ Es lebe Polen !" «in. Unt«r den Klang« » deS
Nationalliedes , gespielt von Ser RegiwentSmustk üer Le¬
gionen, betraten die StaatsratSmitglteder den Saal , ge¬
leitet vom Grafen Szeptycki. Nach Ansprachen des deut¬
schen Kommissars Grafen Lerchenfeld und deß österreichisch,
ungarischem Kommissars Baron Konopka wurde Waelaw
v. Niemojewyki zum Kronmarschall  geMhlt.
Er legte das Gelöbnis ab, treu dem Vaterlande zn dienen.
Zu seinem Vertreter wuvde v. MiknlowSki-PomorSki ge.
wählt.

Delegationen aus allen Teilen deS Sandes legte« Be-
grühungsadreffen nied«r.

Die römische Konferenz ein Mitzeksolg.
Lugano. 16. San . (EigTel . Zcns. Bin.)

Den Mißerfolg der Znsammenknnft in R o m bostätigt
der Pariser Mitarbeiter des „Secolo". Jeder Gcneralsiab
betrachtete eifersüchtig«nr die eigene Front «IS Hmrptsache.
Eine militärische Einigung  mnrde nicht erzielt.

Spanische Reeder wollen ihre Schifte bervassnon
Bern.  16 . Jan . lWolsf° Tcl.)

W-ie der „Progres de Lyon" aus Madrid  berichtet,
haben spanische Schiffskapitäne uns Reeder sorvte di « De¬
legierten der Matrosen in einer Versammlung in Bilbao
die Forderung aufgestellt, mit Erlaubnis der Pe« ierung
ihre Schiffe zur Verteidigung  gegen Unterseeboote
mit Geschützen bewaffnen  zu dürfen.

Detttsch-türkische Verträge.
. Berlin,  15 . Jan . (Amtlich.)

Unterm 11. Januar find im Auswärtigen Amt r»on de»
Bevollmächtigten des Deutschen Reiches und osmgnischen
Reiches eine Reihe von Verträgen unterzeichne! rvorben.
die bestimmt sind, die Reichsbeziehungen zwischen den bei-
den Reichen in erschöpfender Weise zu regeln Es sind dies:
Der Konsularvertrag , der Vertrag über den Rechtsschutz
und die gegeilseittge Rechtshilfe in bürgerlichen Angele¬
genheiten. der Ausltefcrungsvertrag und der Niederlas-
sungspertrag , sowie der Vertrag über die gegenseitige Ziv
führung von Wehrpflichtigen und Fahnenflüchtigen der
Land- und Seestreitkräfte. Dazu kommen fünf weitere Ver¬
träge , nach welchen die Bestimmungen der bezeichneten
Rcchtsverträge auf die deutschen Schutzgebiete, den besonde¬
ren Verhältnissen dieser Gebiete entsprechend ausgedehnt
werden. Die Verträge sollen das bischer in der Tiirkei in
Geltung gewesene System der sogenannten Kavilnlatton
durch die neuen, dem modernen europäischen Völkerrecht
entsprechenöen Bestimmungen ersetzen.

Die Abschaffung der Kapitulationen.
^ ' Berlin . 1«. Jan . (Wolff -Tel.)

Die „Nordd . Allg. Ztg." schreibt zum Abschluß der deutsch-
türkischen Verträge : Die Bedeutung  dieser Verträge
liegt darin , daß sie das alte System der sogenannten Kapj-
tulationen , das bisher die Rechtsbcziehungen zwislücn dem
deutschen und dem osmanischen Reiche regelte, durch neue,
dem modernen Völkerrecht und dem Grundsätze vollkommc-
ner Gegenseitigkeit entsprechende Bestimmungen ersetze«
sollen. Die Abschaffung der Kapitulationen  ist
eines der wesentlichsten Kriegszicle des osmanischen Volkes.
In der Tat sind die Kapitulationen oftmals der Deckmantel
gewesen, hinter dem unsere Gegner ihre unlauteren Machen¬
schaften gegen den Bestand der Türkei versteckt haben:
auch haben sie seit langer Zeit eine gesunde Entwicklung der
türkischen Wirtschafts- uns Finanzpolitik gehemmt. DgK
Deutsche Reich hat sich daher der Bitte der Hohen Pforte,
ihr auch in dieser Beziehung waffenbrüderliche Hssfe zu
leisten, nicht verschließen wollen. Die Verhandlungen sind
in Berlin geführt worden und haben gerade ein Jahr j«
Anspruch genommen. Ihre lange Dauer erklärt sich aus dem
Umfang des zu bewältigenden Stoffes und aus der Ver¬
schiedenheit der Rechtsinsteme, die nrtteinynder i« Einklang
gebracht werden mußten, sowie aus dem abweichenden Chg-
rarter der deutschen und türkischen Sprache, in denen dis
Verträge ihre endgültige Fassung erhielten . Der ausgewen-«
beten Mühe entspricht das Ergebnis , denn trotz der äuge-
deuteten Schwierigkeiten sind die gesamten Re chts be¬
ste hun gen  zwischen Deutschland und der Türkei in einer
eingehenden und erschöpfenden Weise geregelt  worden-
wie dies niemals zwischen zwei Völkern in etnern einheit¬
lichen Vertragsmerk geschehen ist. Die Verträge, die mit
Sorgfalt die beiderseitigen Interessen abwägen, merbLp so->
bald als möglich dem Bundesrat und Reichstag, sowie degp
osmanischen Parlament dargelegt werden. Es steht zu bof«
fen, daß die gesetzgebenden Körperschaften beiher LändeNl
durch die Annahme des Vertragswerkes das bamit
hohe Zi«l verwirklichen werden.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
*•. Großes Hauptquartier , 18. Irin . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz-
Nördlich der Somme  hält das lebhafte ArtiLerieseuer

M . Während an mehreren Stelle« Borstöße feindlicher Pa¬
tronillen abgewiesen wurden, gelang es eigene« Erkuu-
LungSabteilungcn, durch erfolgreiche Unternehmungen Ge¬
fangene und Maschinengewehre einzubringen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold non Ra gern:

Bei trübem Wetter blieb die Gefechtstätigkeit gering.
Front des Generalob er sie « Erzherzog

Joses . Nördlich des Snfitatales wurden unsere neuge¬
wonnenen Stellungen von starken russischen und runiäui-
schen Kräften angegriffen; der Feind ist überall abge¬
schlagen.

Heeresgruppe des Genrralseldmarschalls
von Mackensen.  Zwischen Bnzanl - und Serethmnndung
wurde trotz ungünstiger Wittcrnngsverhältnisie der letzte von
den Rnsien südlich des Tercth noch gehaltene 3C>rt Radeni
im Sturm genommen.

Mazedonische Front.  Unverändert.
Der 1. Gcneralqnartiermcister : Ludendorss.

Aberidberichi des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin.  15. Jan . «Amtlich.)
Im Westen und Osten geringe Gefechtstätigkeit.
Zwischen Casiiiu—Tusitatal , sowie bei Funden » sind

parke russische Angriffe abgeschlagen.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
j Wie », 15. Jan . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlantbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Osmanische Truppen  stürmten gestern «achnrit-
tag das Dorf V a de n i, den letzten durch den Feind noch
besetzt gehaltene» Ort südlich des Sereth.

Am Sndfliigel der Hceresfront des Generalobersten
Erzherzog Joses  führten Russen und Rnnränen starke
Angriffe gegen dix in den letzten Tage » von n»»s geivonne-
neu Stellungen nördlich des Snfitatales . Die Angriffe
wurden überall abgeschlagen.

Weiter nördlich nichts Neues . »
Italienischer Kriegsschauplatz.

An der D o l om i t e n s r o n t sprengte» unsere Truppen
in der vergangenen Nacht am grohe« Laggeznoi das Feld¬
band an -er Südwand zwischen eigener «nd seindlicher Stel¬
lung. Die Sprengung ist vollkomme» gelungen ; eine
breite Klust trennt nun die beide« Gegner.

Au der Karstsront zeitweise etwas lebhaftere Artillerie-
sätigkeit.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. Hö f er . Feldmarschallentnant.

feindliche N-Bootkriegführimg.
Wien,  18 . Jan . (Wolff-Tel .)

Am 14. Januar vormittags wurde in de« Gewäffern
jMitteldalmatiens der kleine Passagierdampfer „Zagreb
(«ngesähr 500 Tonnen) von einem feindlichen U-Boote
warnungslos  versenkt . 13 Mann der Zivilbesatznng
«nd 15 Fahrgäste sind ertrunken . Die Tat reiht sich würdig
der Versenkung des Spitalschiffes „Elektra"  und des
kleinen Kursdampfers „D « b r o w n i c" an.

*

Wir stellen demgegenüber fest, Latz der deutsche und
Ästerreichisch-ungcirischeU-Bootkrieg nach den internatio¬
nalen Regeln des Krenzerkrieges geführt wirb ; b. h. jedes
Handelsschiff wird angerufen, vor Flucht gewarnt und auf
Bestimmung und Inhalt untersuche Versenkt werden nur
Schiffe, die dem Feinde Kriegsdienste tun oder Bannware
führen. Die vorstehende Meldung aus Wien beweist, daß
unsere Feinde sich um die internationalen Regeln des

Zur Charakteristik des japanischen
Wesens.

Vvn Wen Hsien Liu (Schantung ).
Wenn man die japanische Politik und Stimmung

während der letzten Jahre beobachtet, erhält inan als
Fernstehender den Eindruck, daß die Japaner ein schwan¬
kendes und in seinen Triebfedern unerfaßb-ares Volk sind.
Kennt man aber den Volkscharakter der Japaner näher,
dann ist ihre Handlungsweise recht durchsichtig. Die
Japaner sind ein Krämervolk im wahren Sinne des Wor¬
tes. Die Freundschaft des Japaners hängt daher ganz und
gar von seinen jeweiligen mehr oder minder belangreichen
Krämerinteressen ab. Der japanische Handel ist zu -einem
sehr großen Teile ausgesprochener Kramhandel . In alle
neuerworbenen Gebiete schickt Japan alsbald wasienhast
kleine Händler. Diese sind von unglaublicher Zähigkeit,
voll Eifer und Genügsainkeit. Ihre Besonderheit ist der
Verkauf kleiner und billiger Artikel , sogenannter Penny-
Waren , oft auch solcher Gegenstände, die in Japan erst un¬
längst nachgeahmt wurden. Diese Nachahmung fremder
Waren hat während des Krieges einen ungeheuren Auf¬
schwung genommen. Wo cs gilt , Gewinn zu erzielen , ist
Sem Japaner jedes Mittel recht. In meiner Heimat er¬
zählt man sich zum Beispiel folgende Geschichte,: Die
japanische Ausfuhr nach China an Zündhölzern war an¬
fangs sehr unbedeutend, da der chinesische Bedarf darin
meist von den westlänbischen Lieferanten gedeckt wurde.
Nun machten sich die Japaner ans Werk und ahmten die
bekanntesten und am Umsatz meist beteiligten Streichbölzer-
forten mit Warenzeichen nach, lieferten sie aber absichtlich
in schlechter Ausführung, um den Eindruck zu erwecken
als ob sich diese bisher anerkannt vorzüglichen Marken
Verschlechtert hätten. Nach dieser Vorarbeit erschienen sie
Sann mit besseren Zündhölzern unter japanischer Marke
auf dem Markte, sodaß die betrogenen Verbraucher nun
stur japanischen Ware übergingen . Aebnliche Fälle , die für
Sie Kenntnis des japanischen Charakters von Wichtigkeit
find, ließen sich noch massenhaft anführen.

Die Anwendung japauischer Geschäftsmoral ln der
Politik wird noch manchmal für den Ausländer große
Ueberraschungen bringen. Daß Japan an Deutschland den
Krieg erklären würde, hätte man ehKem nicht für mög-
Ach gehalten, aber auch dies ist aus den» «ünentümlichey
llwoavilchnl Geschäftsgeistm pteittber-

Krenzerkrieges nicht kümmern, sonder« versenken, was
ihnen vor das Rohr kommt, auch wenn es sich um harmlose
Paffagierschisfchen oder Hospitalschiffe handelt. Aber in
die Welt hinaus schreien sie Anklagen gegen die angeblich
völkerrechtswidrige N-Bootkriegführun>g der Deutschen.
Es ist gut, daß ihre Heuchelei und Lügen wieder einmal
sestgestellt werden.

Fünf Schisse mit Weizen süe England versenkt.
Berlin,  15. Jan . (Privat -Tel . zb.)

Kapitänleutnant von Arn -auld,  der kürzlich mit sei¬
nem Unterseeboot pou einer Reise zurückgeketzxt ist. hat auf
derselben fünf bewasfiietc feindliche Dumpfer versenkt und
vier Kapitäne derselben gefangen genommen, darunter
einen Engländer. Die Schiffe waren mit Weizen für Eng¬
land und Kohlen, sowie Kriegsmaterial für Saloniki be¬
stimmt.

Strandung eines amerikanischen Kreuzers.
London.  15 . Jan . (Prioattel . zb.)

Rach einer Meldung des Renterschen Bnrecmö «tw
Heureka in Kalifornien wird von dort berichtet, daß der
amerikanische Kreuzer „Milwaukee", der gestern strandete,
als verloren gehalten wird. Die Brandung des Meeres
legt das Schiss in Stücke. Die „Milwaukee" war im Jahre
1804  erbaut nnd hatte einen Inhalt von 10 000  Tonnen und
einen Maunschastsbestandvo», 725 Köpfen. Sie war be¬
waffnst mit 15  15-Zentimeter-Kanoncn, 18 10,5  Zentimeter-
Kanonen vnh 4 Dreipfiindern.

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
Sofia,  14 . Jan . (Wolff-Tcl .)

Mazedonische Front.  Rur a>n Wardar lebhaftere
Tätigkeit der feindlichen Artillerie. Der Feind griff südlich
von dem Dorfe Stosakowo an. aber sei« Angrisi wnrdc durch
irnser Feuer abgewiesen. Ans de» übrigen Abschnitten der
Front schwaches Artilleriefeuer.

Rumänische Front.  An der unteren Donau zwi¬
schen Galatz und Isaecca vereinzelt Artillericsener auf bei¬
den Seite«. Bo« unserem Ufer ans boinbardicrten wir
militärische Anlage« in Gala «, sowie den Basinbof «nd die
Eisenbahnstation in der Nähe der Stadt . Im Bahnhof brach
ein Brand aus . Unsere Flugzeuge warfen ans de» St.
Georgs-Hafen und ans die uahe Flngzengftation Bombe« ab.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konsta »stinopel.  14 . Jan . (Wolsf-Tel .)

Oestlich von Knt el Amara  Artillerietätigkeit «nd
Gefechte zwischen Anfklärungsabteilnngc «.

Persische Front.  Wir warfen eine russische Kom¬
pagnie zurück «nd zogen in R a « a t ei«.

Kaukasus front.  Kein Ereignis von Rebc»»in «g.
Au den andere« Fronte « nichts Wesentliches.

Die englische Kolonie aus Athen geslüchtel.
Kopenhagen,  15. Jan . (Prioattel . zb.)

„Politiken" meldet aus London: Die Angehörigen der
englischen Kolonie, insgeiamt 700 Männer und Frauen,
sind nach mehrwöchigerReise in London aus Athen ange¬
kommen. Sie berichten, daß infolge der Blockade der Alli¬
ierten im ganzen Lande Lebensmittlkarten cingeführt
wurden.

Die dritte englische Kriegsanleihe.
Es ist ein ungewöhnliches Schauspiel, das Großbritan¬

nien vorbereitet: die größte Kreditoperation , die die Finanz¬
geschichte der Völker kennt. Der echt englische Reklame¬
apparat hat sich bereits in Bewegung gesetzt, hat viele Mil¬
lionen Bogen bedruckten Papiers in Werbewerkcn hinaus¬
gehen lassen, bat die leitenden Staatsmänner verpflichtet,
in Versammlungen zu reden. Lloyd George und Vonar Law
haben in der Guildhall den Anfang gemacht. In der Tat
steht viel auf dem Spiel , denn der Ausfall der Anleihe ent¬
scheidet über das Ansehen des Kredits Englands bei allen
Völkern der Erde. Es sind Milliardenziffern zu erwarten,
aber auch diese Ziffern müssen es sich gefallen lassen, auf

Im Buche des Mong Dsi steht, daß Au-Gun Dschi Si
zu Dsi DschoS)u Dsi sprach: „O Meister, ich bringe es nicht
über mich, durch eure eigene Kunst euch zu verletzen."
Japan hat anders gehandelt, -denn was cs von Deutsch¬
land auf den verschieidensten Gebieten gelernt hat, ist all¬
bekannt.

Deutsche Musik in Belgien.
In » besetzten Belgien besteht seit über einem Jahr ein

deutsches Theater das der Rhein-Mainische Verband für
Volksvorlesungen in Frankfurt a. M. errichtet hat und das
regelmäßig in fast allen belgischen Städten Vorstellungen
veranstaltet. Für die Musik besteht seit vorigem Herbst eine
ähnliche Einrichtung, bie die Bilöwngszentrale beim Ge¬
neral- Gouvernement, der auch das deutsche Theater unter¬
steht, selbständig gegründet hat. Es sind dies die Sym¬
phonie - Konzerte,  die unter Leitung des Tübinger
Musikprvfessors Dr . Fritz Volbach  regelmäßig hier ver¬
anstaltet werden. Am letzten Freitag wurde die dritte Se¬
rie dieser Konzerte, die sich nicht nur in Brüssel,  sondern
auch in Antwerpen  eines großen Zuspruches seitens
des Publikums erfreuen, begonnen. Professor Volbach hat
ein feldgraues Orchester errichtet: er hat sich seine Künstler
aus den verschiedenen Landsturm-Bataillonen in Belgien
zusammengcsucht und nach mühseliger Vorarbeit einen Ton¬
körper geschaffen, an den er schon heute große Ansprüche
stellen kann. Dgs beweisen auch seine Programme , die
streng klassisch gehalten find und die stets unvergängliche
Meisterwerke unserer deutschen Komponisten enthalten . In
jedem Konzert tritt ein bekannter deutscher Solist auf. Die
Programme dieser Symphonie-Konzerte weisen fast immer
eine gewisse Stileinheit ans und wirken infolgedessen außer¬
ordentlich erzieherisch auf das Publikum . Der Erfolg die¬
ser klassischen Veranstaltungen war ein so großer , daß nun¬
mehr Professor Volbach seine Tätigkeit erweitern konnte.
Er veranstaltet seit letztem Sonntgg regelmäßig volkstüm¬
liche Konzerte, die nach dem System der deutschen DvlkS-
konzerte aufgebaut 'find. Für den billige« Preis von 25 bis
40 Pfg. ist eS jedem Lanbsturmmann und jedem im besetzten
Gebiet wohnenden Deutschen möglich gemacht, ein gutes
Konzert zu hören. Die Programme enthalten Erläuterun¬
gen, von fachmännischer Seite geschrieben. Auch das ver¬
dient das allergrößte Lob. weil dadurch das Interesse des
Hörers geweckt und weil er veranlaßt wird, fich mit dem
Inhalt des MirSWckeK. das ex gehört bat, emaehendsr zu
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ihren tatsächlichen Wert geprüft zu werben. England hat
de« Krieg bislang mit einer Reihe von Kreditoperationen
zu finanzieren versucht, die in ihrem Ergebnis immer gleich
waren : sic reichten nicht entfernt zu, die von Monat zu
Monat wachsenden Kosten zu decken. Selbst des alten
Ruhmes erinnerte es sich, die Kriegsfinanzierung rücksichts.
los durch Erhöhung der Steuern und Abgaben vorzuneh.
men, indem cs die ordentlichen Einnahme « des Staatshaus.
Halts 1916/17 vo« 6 Milliarden ans 10 Milliarden hinauf,
setzte. Der Erfolg entsprach nicht ganz den Erwartungen , :
denn in den ersten neun Monaten sind von 8,9 Milliarden
Mark vorveranschlagter Einkommensteuer nur eine Mil-
liarde cingcgangen. Auch die Wirtschaft mit kurzfristigen
Schatzscheinen war nachgerade zu einer Last geworden, da nt
den letzten Wochen die Auszahlungen böbcr waren als bie
Einzahlungen . Tie seit Jahresfrist angekündigtr und vor»
bereitete dritte  Kriegsanleihe dient in erster Linie dem
Zweck, den Markt von den schwebenden Schulden
zu entlast  en . Es kommen zur Umwandlung rund 28
Milliarden Mark kurzfristiger Schatzscheine, rund 13 Milliar¬
den Mark Excheqncs Bonds, deren Laufzeit zum Teil bis
1920 lautete. Zur Umwandlung berechtigt find ferner die
Stücke der zweiten 4%prozentigen Kriegsanleihe , bie mit
der Klausel versehen sind, daß sic bei einer höher verzins¬
lichen Anleihe konvertiert werde» »nüflen. Dieser Betrag
ist ans mindestens 12 Milliarden Mark zu schätzen. Die
neue Anleihe wird also bestim »nt48 bis 49 Milliar¬
de  n Mark bringen , was aber noch kein neues Geld darstellt.
Erst was über diesen Betrag  gezeichnet wird, kommt
für die Deckung der weiter anwachsenöen Kriegskosten in
Betracht. Nun ist sicher, daß neues Geld in erheblichem
Betrage eiugeht, denn eS haydelt sich ja nicht um die Auf¬
bringung der Kriegslasten, sondern um die BLttnug des
englischen Kredits . Tie englischen Banken weisen große
Geldfliissigkeit auf, eine Stauung von Depositen, die allein
bet sechzehn großen Aktienbanken über 22 Milliarden Mk.
betragen. Die nc:̂ e Anleihe wird mit vierzigjähriger Lauf¬
zeit zu 5 Prozent bei einem Kurs von 95 aufgelegt. Die
Bedingungen sind also für den Staatsschatz  wesentlich
ungünstiger , als die der deutschen Anleihen . !
Da auch die öprozentigen Exchegues Bonds , die bestimmt
waren, neutrales Geld  heranzuziehen , umgewandelt
werden können oder sollen, mußte ihnen eine Ausnahme¬
stellung eingeräumt werden. Das geschah in der Form,
daß die ausländischen  Zeichner , auch die Zeichner in
den Dominions,  rwn jeder britischen Besteuerung,
frei  bleiben . Bei den hohen Zuschlägen zur Einkommen-

steucr bedeutet das ein neues Reizmittel für das neutrale
Geld, da England offenbar fühlt . aus eigener Kraft würbg
eI ein Dutzend neuer Milliarden nicht gpftürmen . Ge¬
länge es, diesen Betrag hereinzubekopimen, so hätte Eng¬
land der Erde ein Schaucrgericht zu bieten: das Gesamter¬
gebnis würde 60 oder 61 Milliarden sein, wobei aber immer
nur 12 Milliarde « Mark neues Geld  wären.

Die Staatsschuld hätte dann eine»» Betrag von mehr a!8
80 Milliarden Mark erreicht. Allein die Mittel für die
Fortsetzung des Krieges reichten im günstigsten Fag » u?
Big Ende März  1917. Der Krieg kostet England gegen-
wärtig 8,6 Milliarden Mark monatlich, eine Summe , die
noch steigen muß, angesichts der wachsenden finanziellen
Erschöpfung Englands und Frankreichs , der zunehmenden
Teuerung der wichtigsten Rohstoffe, wie Baumwolle . Ge¬
treide. Kupfer und Eisen. England mag seinen Anleibesieg
dann feiern, aber heute schon bat es eine Nieder,
lggc  e in zug  est e h en . Das klassische Land der 2%,»
prozentigen Konso  l s . die noch bei Kriegsausbruch
74% standen und heute 55 notieren , mutz zum 5̂ >r o z e « .
tigen Titel  greifen , muß gerade den Ausländern be¬
sonders günstige Bedingungen bieten. Ob dies Lockmittel
Erfolg hat, ist nach den Erfahrungen mit den 6prozentigen
Exchegues Bonds zu bezweifeln, so sehr man auch dje Re-klamcposaunen in den Bereinigten Staaten ertönen lassen
wird. Tie „silbernen Kugeln"  Lloyd Georges , mit
denen er das Herz der Zentralmächte treffen wollte, können
auf dem Jnselreich nicht mehr gegosien werden. Auch seine
„fliegenden  Schecks " find heute schon flügellahm.
Und dabei bleibt für uns als Gewinn zu buchen, daß von den
76 Milliarden Kriegskosten, die England biS März 1917 auf¬
gebracht haben wird, einige Dutzend auf Nimmerwieder¬
sehen ins Ausland gewandert find, also eine dauernde
Schwächung der britischen Kapitalskraft und des National¬
reichtums darstellen. Das ist die Wirklichkeit der Prophe¬
zeiung Lkoyd Georges, daß die nationale Schuld fich in
einen erblichen „Besitz"  verwandeln werde. Wobei
der Unterschied greifbar ist, daß der geschlossene Handels¬
staat Deutschland die Kricgsmilliarden des deutschen Vol¬
kes behielt und in ununterbrochenem Produktionsprozeß
erneuerte und verinehrte

Man kann diese Volksbildungsbestrebungen nur loben
und seiner Freude darüber Ausdruck geben, daß die deut¬
scher Verwaltung in Belgien dafür Sorge trägt , daß die
vielen Soldaten und die vielen Beamten , die hier wirken,
die Beziehungen zur alte« Heimat nicht verlieren und durch
diese Veranstaltungen in stetem Kontakt mit Alldentschland
gehalten werden.

An England .*)
Jetzt ist es klar, fie wollen uns verderben.
Die Satansbrut ist aänzlich hirnverbrannt —
Nun soll es untergeh'n in Schimvf und Scherbe«,
Das schöne, teure, deutsche Vaterland.

schämt euch tief, die ibr der Welt den Frieden , ‘
Den lang ersehnten, au? den Armen zerrt,
Und ohne Recht, mit allem unzufrieden.
Der Menschheit roh die letzte Hoffnung sperrt.
Euch soll's nicht frommen, dieses schnöde Handeln,

. Ibr Stratzen'-äuber aller Erdcnfreud,
Die Stunde kommt, wo sich die Karten wandeln,
Dann tut 's euch einmal bitter , bitter leid.
Noch find wir da, kraftvoll und ungebrochen,
Gestählt im Feuer dieses ewigen Kriegs.
Noch trotzen wir und dreschen euch die Knochen,
Und stehen stolz im Zeichen sichern Siegs.
Wir brauchen nichts von euerm Lügenkleister,
Womit ihr Berg' und Meere überklebt.
Der hängt an euch, ihr vlvrnpeu Schwindelmcistcr,
Solang ' auch nur ein Enaeländer lebt.
Wir brauchen Gott bloß, unfern Feldherrn droben.
Der uns die Stärke und die Einsicht gibt.

'Zu dem wir immer unser Herz erhoben.
Der Wahrheit und ein rein Gewissen liebt.
Und dann die Fäuste, welche Taten sprechen, ?
Wie man nom deutschen Kriegersman « sie kennt; s.
Die Fäuste, die auf euch herniederbrechen.
Bis bettelnd ihr das Wort vom Frieden nennt . —

2t. Kunzman «.

*1 Aus „Der Champagne - Kameraö ". Felbzei,
tun« der L. Armee. " ^ -
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Neuanrnelvung der Schulpslichligen in den Städtischen
Volksschule«.

Die Eltern und Pfleger der <un 1. April schulpflichtig
werdenden Kinder, welche in die städtischen Volksschulen
etmretcn sollen, werden dringend ersucht, dieselben schon
jetzt in der Schule ihres Bezirks anzumelden.

Die Verpflichtung zum Schulbesuch beginnt am 1. April
für diefenigcn Kinder, die bis zum 31. März das sechste
Lebensjahr vollendet haben.

Außerdem können nur solche Kinder ausgenommen wer¬
ben, die genügende körperliche und geistige Entwicklung
aufwetsen und bis zum 90. September ö. I . das sechste
Lebensjahr zurücklegen.

ES sind anzumelden:
1. in der Schule am G ut e n ber g pl atz die Kinder

des südlichen Stadtteils . Die Grenze dieses Stadtteils läuft
mitten durch die Schiersteiner Straße , den Kaiser Friedrich-
Ring, die untere Dotzheimer, Schwalbacher, die untere
Rheinstraße und die NtkolaSstraße:

2. in der Schule an der Lorchcr Straße  die Kinder
des südwestlichen Stadtteils , begrenzt durch Schicrsteiner
Straße Kaiser Friedrich ° Ring . Dotzheimer und Klaren-
thalcr Straße:

8. in der Schule am B l ü che r p l a tz die Knaben und in
der Schule an der Bleich st raßc  die Mädchen des west¬
lichen Stadtviertels . Die Grenze dieses Bezirks läuft mitten
durch die Klarenthaler -, Dotzheimer, Hellmund-, hintere
Wellritz-, Seerobcn - und Aarstraße:

4. in der Schule an der K a ste l l st ra ß e die Kinder,
welche nordöstlich der Aar- und Scerobenstraße, nördlich
der hinteren Wellritzstraße, in der oberen Walramstraße,
nördlich der Emser Straße , Schwalbacher Straße 88 bis
Ende Adlcrstraße 13—71 und 41—©2 und in der Keller¬
straße wohnen, ferner die Mächten aus Schachtstratze1—27,
Adleistraße 1—12, Römerberg 21—30 und 24—39, Röder¬
straße 1—44 und der Feldstraße:

8. in der Schule an der Lehr  st ratze  die Kinder aus
der Sonnenberger Straße , Web^cgassc, Schachtstratze 29—38,
und 28—30, Römerberg 1—19 und 2—22, Steingasse, Rüdcr-
straße 18—41 und 16—96, bei Weilstraße, Stiftst ratze, dem
Nerotal und dem ganzen weiter nach Nordosten gelegenen
Stadtteile : außerdem die Knaben aus der Feldstratze, der
Röüerstraße, dem Römcrberg, der Schachtstraße und der
unteren A-dlerstraß« 1—12:

6. in dem Schulhause Schulderg  12 die Kinder , Me
östlich der Schwalbacher Straße , nördlich der Rhein - und
Frankfurter Straße und südlich der Sonnenbcrger Straße,
Webergasse und Schachtstratze wohnen. Außerdem umfaßt
dieser Schulbezirk den Teil des WellritzviertelS, der von
der Emier , Hellmunb-, Bleich- und Schwalbacher Straße
eingeschlossen wird, ferner das Hüulerviertel zwischen
Schwalbacher, Dotzheimer, Hellmund- und Bleichstraße:

7. in der Schule an der Mainzer Land  st ratze  end¬
lich die Kinder, die im südöstlichen Stadtteile zwilchen der
Frankfurter Straße , der Lessingstraße und der Linie der
Nheinbahn wohnen.

Die Anmedungen nehmen entgegen:
für die Knabenvolksschule am Gutenbcrgplatz Rektor

Ising, zurzeit Volksschule am Schulberg, 1. Stock:
für die Mäbchestivolksschule am Gutenbergplatz Lehrer

Bahlert, zurzett Volksschule an der Bleichstrabe, Erd.
geschotz, Zimmer 4:

für die Knabenvolksschule an der Lovcher Straße Rek¬
tor Thömmes, zurzeit Mittelschule an der Blumenthal,
straße, 1. Stock;

für die Mäbchenvolksschule an der Lorcher Straße Rek¬
tor Breidensteln, zurzeit Mittelschule an der Luiseustraße,
Zimmer 9:

für die Volksschule am Blücherplatz Rektor Gros , zur¬
zeit Volksschule an der Lahnstraße:

für die Volksschule an der Kastellstraße Rektor Würs-
dörfcr im Amtszimmer:

für die Volksschule an der Lehrstrahe Rektor Jäger im
Amtszimmer.

für Me Volksschulea« 2er Bleichstraße Rektor Kolb im
Amtszimmer,

für die Schule auf dem Schulberg Rektor Ohms im
Amtszimmer,

«Wiesbadener Nenefie Nachrichten
Für die Volksschule an der Mainzer Landstraße er¬

folgen die Anmeldungen am Samstag , 20. Januar , vor¬
mittags von 11 bis 12 Uhr in der Schule bei Lehrer
Söhngen.

Bei der Anmeldung sind der GeburtS-, Impf - un»
Taufschein vorzulegen.

Lebensmittelverteilnng . In unserer heutigen Aus¬
gabe veröffentlicht der Magistrat die in dieser Woche zur
Verteilung gelangenden Mengen an Fleisch, Butter.
Haferflocken. Würfelzucker und Heringen. Der Preis der
Butter mußte etwas erhöbt werden, da es sich um teuere,
aus dem Ausland bezogene Ware handelt. Die Heringe
dürfen von den Verkäufern unter keinen Umständen zer¬
teilt werden : es muß vielmehr auf jede Koloniaiwaren-
karte mindestens ein ganzer Hering im Mindestgewicht von
175 Gramm abgegeben werden. Eine entsprechende Ueber-
schreitung des festgesetzten Gewichts ist zulässig. Es wird
den Lesern empfohlen, die Bekanntmachung sorgfältig bis
zum Wochenende zu verwahren.

Beschaffung von Stej „ schlag, Kies «nd Sand . Bagge-
reien des Haudelskammerbezirks Wiesbaden, bei denen
sowohl Schiffs- als auch Bahnverladung möglich ist, wollen
sich, auch wenn sie zurzeit still liegen, mit der Geschäfts¬
stelle der Handelskammer zu Wiesbaden in Verbindung
sehen.

Einmalige Kriegsnnterstütznng für bedürftige Hinter»
bliebcuen von RclchSbcamten. Nach dem Vorgehen Preu¬
ßens wird auch im Reiche bedürftigen Beamten im Ruhe¬
stände und bedürftigen Hinterbliebenen von Beamten und
Pensionären im laufenden Rechnungsjahre eine einmalige
außergewöhnliche Kriegsunterstützung entsprechend der in
Preußen gezahlten gewährt werden.

Die Maner im Westen. Der Kau fm äun ische Vcr.
ein hatte für den Vortragsabend,  der am Sonn¬
tag wieder vor zahlreicher Zuhörerschaft im Fcstsaale der
Turngesellschaft stattfand, den bekannte» Kriegsbericht¬
erstatter der „Frankfurter Zeitung « Eugen Kalkschmidt
gewonnen. Mit großer Anschaulichkeit erläuterte der Red¬
ner zunächst seine Tätigkeit als Kriegsberichterstatter im
Felde. Nicht in den vordersten Schützengräben» oder in
dem Getriebe einer Angriffsschlacht sei es den Presieleuteu
gegeben, aus eigener Anschauung die gewaltigen Eindrücke
in sich aufzunehmen. Nur in besonderen Ausnahmefällen,
oder wenn die Kämpfe einen gewissen Grab der Entwick¬
lung erreicht haben, sei eine Beobachtung auch aus kürzere
Entfernung von der Feuerliuie gestattet. In den meisten
Fällen aber müsse der Berichterstatter seine Wissenschaft
aus den zuverlässigen Belehrungen hierzu besonders be¬
auftragter Offiziere schöpfen. Im modernen Kriege sind
dir Verhältnisse von Zeit und Raum nicht im entferntesten
mit denen früherer Kriege zu vergleichen. Der Einzel-
kämpfcr, der Soldat , empfindet heute he» Krieg als un¬
persönliches Wesen. Eingeordnet in die gewaltige Ma¬
schinerie der Strategie , als ganz untergeordneter , jedoch
wichtiger und unerläßlicher Bestandteil bedroht ihn jeder¬
zeit Gefahr und Tob. Oft wird er aus heiterster Laune
in den Tod gerissen, unvermutet und unvorbereitet .— Der
Vortragende berichtete sodann in ausführlicher Weise über
die Entwicklung des Stellungskrieges , Me Ausgestaltung
dcS Schützengrabens bis zu seiner heutigen Vervollkomm¬
nung. An Hand wohlgelungener Lichtbilder schilderte der
Redner die gewaltige Durchschlagskraft und Wirkung
unserer großkalibrigen Geschosse, sowie der Sprengminen.
Bilder aus der Gegend von Npcrn, der Stilnc, Mn Ar-
gvnnen. von Verdun und der Champagne vervollständigten
die gegebenen Schilderungen in entsprechender Wtzise. Recht
intereffante Angaben machte der Vortragende über das
Verhalten gefangener Engländer und Franzosen kurz nach
ihrer Gefangennahme, über den Humor bei uns und bei
unseren Feinden, aber auch über die gegen uns gerichteten
urflätige « Beschimpfungen sowie die unwürdige Behand¬
lung von in Gefangenschaft geratene« deutschen Soldaten.
Mit einem Hinweis auf die Ablehnung unseres ehrlichen
Friedensangebots und auf untere eiserne Pflicht des
Durchhaltens schloß Herr Kalkschmidt seinen mit außer¬
ordentlich starkem Beifall ausgenommenen Vortrag.

Die Versorgung der Zivilbevölkernng mit Marmelade.
Wie das .,B. T." erfährt , steht nunmehr eine regelmäßige
Versorgung der Zivilbevölkerung mit Marmelade unmit¬
telbar bevor. Ta .der Kricgsgesellschaft für Obstkonscrven
und Marmelade ein viel geringeres Quantum Angewiesen
wurde, als ursprünglich in Aussicht stand, mutzte eine
Streckung durch Zusatz von Rüben erfolgen, die nach

Seite »
fachen Versuchen letzt in zufriedenstellender Weise erfolgt flt
Die Vorräte sind so groß, 'daß nicht nur Heer und Marim-
sonüern auch die Zivilbevölkerung den notweudigstc« Bv»
darf bis Mai und Juni 1917 erhalten kann. Die Beriet«»
lung geht über die Kommunen,  die den Marmelads¬
verkauf durch den Kleinhandel  vornehmen . Der Preis
für die gestreckte Pflaumen - und Apfelmarmclade wird sich
im Kleinhandel auf etwa 55—60 Pfg . das Pfund stellen.
Nach der Versicherung des „B. T ." enthält die Kriegsmarme -t

Jade genügend Zucker und ist in jeder Beziehung wohb>
schmeckend und bekömmlich. Die Verteilung dürfte -erettL
in den nächstem Tagen in den Großstädten beginnen.

Eine Bitte um bessere Versorgung der StLdt « « it
Milch Der Verband deutscher Hausfrauen«
vereine,  welcher 78 Vereine mit 80000 Mitgltedern uttw
saßt, richtete an das Kriegsernährunasamt unter Bei¬
fügung von Vorschlägen die Bitte , dafür Sorge zu tragen,
öatz die Versorgung der Städte mit Milch besser ge,
regelt  werde , besonders mit Rücksicht auf die hera «--
wachsende Jugend.

Ueppige Speisekarten. Aus verschiedenen Teile« brS
Reichs laufen jetzt Abdrucke„üppiger Kriegs-Speisekarten",
die zahlreiche Fleischgerichte nebeneinander aufführen,
durch die Tageszeitungen . Daran wirb gelegentlich die
Bemerkung geknüpft, hie Gastwirte der eigenen Stadt
möchten sich an solcher Neid erregenden Vielseitigkeit ei»
Beispiel nehmen. Das ist aber «in sehr schlechter Raj
an die Gastwirte , denn auf solche Reichhaltigkeit der
Speisekarte steht Gefängnis bis zu drei Monaten oder
Geldstrafe bis zu 1500 Mark , nach 8 6 der VundeSratsver-
ordnung zur Vereinfachung der Beköstigung vom 81. Mat
1916 (Reichs- Gesetzbl. S . 433). Nach dieser Verordnung
dürfen in deutschen Gast-, Schank- und Speisewirtschafte»
sowie in Vereins-- und Erfrischungsräumen an den Tagen,
an denen Sie Verabfolgung von Fleisch, Fleischwaren und
Fleischspeisen überhaupt zulässig ist, zu einer Mahlzeit
nicht mehr als zwei Fleischgerichte  zur Aus¬
wahl gestellt werden. Fleisch im Sinne dieser Verordnung
ist nicht nur Rind-, Kalb-, Schaf-, Schweine- und Ziegen¬
fleisch, sondern auch Fleisch von Geflügel und Wild aller
Art . Ausgenommen sind Kopf, Zunge und innere Teile.
Nicht als Fleischgericht gelten im Sinne dieser Vorschrift
Fleisch als Aufschnitt auf Brot sowie Blut - und Koch¬
würste. Die Fleischarten, für welche die Beschränkung der
zwei Fleischgerichtc gilt , und diejenigen, die dem Karten-
zwang unterliegen , sind also nicht durchweg die gleichen.
So unterliege « zum Beispiel Aufschnitt. Blut - und Koch¬
wurst dem Kartenzwang , gelten aber nicht als Fleisch¬
gericht im Sinne der Verordnung zur Vereinfachung der
Beköstigung. Die Strafverfolgung ist im Falle der Zu¬
widerhandlung gegen diese Verordnung besonders leicht,
weil die Staatsanwaltschaft lediglich auf die einen Ver¬
stoß ankündenden Speisekarten hingewiesen zn werde»
braucht.

Ist Saccharin gesundheitsschädlich? Es sichÄ in der
letzten Zeit wiederholt Notizen in Tages - und Fachzeit¬
schriften erschienen, die das Saccharin als gesundheits¬
schädlich hinstellen. Diese Notizen treffen nicht zu. Die
Untersuchungen über die Tauglichkeit des Saccharin ? zum
menschlichen Genuß sind nicht erst in der Kriegszeit be¬
gonnen worden, sondern von namhaften deutschen und be¬
sonders amerikanischen Gelehrten seit mehr als fünfzehn
Jahren aufs gewissenhafteste durchgefüst-t und während
des Krieges vom kaiserlichen Gesundheitsamt fortgesetzt
worden. Dies« Versuch- haben die Unschädlichkeit des
Saccharins für den menschlichen Organismus Largetan.
Daß das Saccharin nicht imstande ist, den Zucker in allen
seinen Eigenschaften zu ersetzen, ist bekannt, da ihm dev
Nährwert fehlt. Als Ersatzsüßungsstoff muß es jedoch in
der jetzigen schweren Zeit bei der nicht zu beseitigenden
Knappheit des Zuckers im weitem Maße herangezoge»
werden. Es erfüllt auch seinen Zweck als Süßungsersatz¬
stoff durchaus.

Tierschutz. Die Lebensmittelknapphesi hat dazu geführt,
baß auch für die Pferde die Haferratione » gemindert wer¬
den mutzten. Es liegt auf der Hand, daß infolgebeffen auch
die Leistungsfähigkeit dieser treuesten Gehilfen des Men¬
schen herabgesetzt wird. Aber vielfach wird darauf keine
Rücksicht genommen: nach wie vor wird den armen Tieren
das Ziehen schwer beladener Wagen zugemutet. werden sie
dazu angctricven , im Galopp ihre Lasten weiterzubefördern.
Aufgaben, die sie nur mit Aufbicten aller Kräfte »nd zu
ihrem Schaden erfüllen können. Der Vorstand des Tierschutz-
Vereins zu Wiesbaden ist überzeugt, daß es nur dieses
Hinweises bedarf , um Fuhrhalter und Fuhrleute dazu zu

Der Herr im Hause.
Roman von Heinrich Vollrath Schumacher.

271 lNachdruck verboten?
Ulla wich betroffen von ihr zurück. War das Litte?

Litte, Sie ihr bei ihrer Abreise ins Institut ewige Waffen¬
brüderschaft geschworen hatte?

„Erlaube . . ." stammelte sie verwirrt.
Litte richtete sich hoch auf und matz sie mit zermalmen¬

den Blicken.
-Ich erlaube nichts!" schnitt sie der Schwester das Wort

üb- „Nichts! Gar nichts! Papa überträgt mir während
seiner Abwesenheit die Aufsicht über den gefangenen De¬
serteur! Und dieser Deserteur wird seinen Komplizen,
jenes genannte Individuum , weder sehen, noch mit ihm
»rechen, noch Briefe mit ihm wechseln! Schwapp! Ist
«r 's so recht, Papa !"

Der Freiherr rieb sich entzückt die Hände.
„Bist ein ganz famoser Schlingel , Litte!" lachte er, ja*

kr sagte: „Genau meine eigene Idee ! Du kannst mir's
ruhig glauben, wärst du mir nicht so bequem und zur rech¬
st Zeit gekommen, ich hätte dir wegen deines Fstl nicht
Wecht den Kopf gewaschen! Nun aber ist's ganz gut so!
"nd schließlich, was du in deinem Institut versäumt hast,
werben wir auch wieder einholen. Ich habe da meinen
Plan ! Also rekapitulieren wir : Du stehst wir dafür , daß
"Ua während meiner Abwesenheit diesen Werner Lucknow
weder sieht . . . ."
, »Weber sieht!" wiederholte Litte, indem sie zur Be¬
kräftigung die Schwurfinger erhob.

»Noch mit ihm spricht
»Noch mit ihm spricht!"
»Noch Briese mit ihm wechselt!"
»Noch Briefe mit ihm wechselt!"
»Ehrenwort ?"
»Ehrenwort !"

^ »So ! Nun kann ich ruhig reisen!" atmete Herr von
Pohnsdorfs erleichtert auf. „Merk dir' s also, Ulla, auch
amter meinem Rücken gibt's keine Romane mehr ! Na,
tn ,c nHr um Gottes willen nicht an zu weinen. Das be-
' E -^ ine Mutter schon im Ueberfluß. Sei vernünftig,
J~ * sehen — vielleicht bringe ich dir etwas mit,
nva» viel Hübscheres, als dein Hampelmann von einem

Müllerknecht ist."

Ulla wollte sich zu einem Widerspruch aufraffen.
„Aber. Papa, ich will doch keine« anderen, und' wen»

ich diesen nicht , . . .
Sie vollendete nicht. Litte Hielt ihr mit einem grau-

men Lächeln den Mund zu. .
„Aergere den Papa nicht unnötig !" befahl sie. „Sage

ihm Lebewohl, und dann — marsch, hinaus mit dir>"
Ulla gehorchte völlig verschüchtert.
„Adieu, Papa !" ■" v
„Adieu, Ulla!"
Er sah anscheineM nicht, daß fi« ihm die Lipven htu-

hielt, sondern wandt-e sich ein wenig schroff ab, um sein
Reise-Necessaire zu packen.

Ulla brach in Tränen aus , und verließ das Zimmer in
demselben Augenblick, als Pioch vorfuhr , und Frau Hen¬
riette erschien, um es zu melden, Iluch sie weinte, herz¬
brechend, und über ihre Arme und Schultern ausgebreitet
hingen der Winterüberzieher und _der Pelz , ein dicker,
wollener Schal und mehrere Reisedecken ihres Gatten,
während sie in ihren Händen eine» Regenschirm, zwei
Paar Gummischnhe, ein Paar hoher Wasserstiefel und eine
Pelzmütze mit gefütterten Ohrenwärmcrn hielt.

Der Freiherr fuhr bei ihrem Anblick zurück und schlug
erstaunt die Hände zusammen.

„Aber, ich bitte dich, Henriette," rief er, „wohin willst
du denn mit diesem ganzen Trödellaben ?"

Sie sah ihn betreten an , soweit sie ihn durch ihre Be-
packnng und durch ihre Tränen hindurch überhaupt anzu¬
sehen vermochte.

»Ja , verreisest du denn nicht, lieber Rochus?"
„Ach so!" machte er ironisch. „Ich soll das alles an-

ziehen? Na. meinetwegen! Ein paar Jahre früher unter
die Erde oder nicht, daraus konimts ja schließlich nicht an."
— Er ging zum Fenster und schaute nach dem Thermo¬
meter. „Bloß sechsundzwanzig Grad im Schatten ! Frei¬
lich, der reine Nordpol !"

„Mein Gott, ich dachte . . . weil du hich doch so leicht
erkältest, Rochus . . . . und dann die Geschichte mit Oykel
Winzberg und der Familienkrankheit , weiß du, . . . er
starb doch, weil er beim Eisfischen eingebrochen war . und
sich erkältet hatte . . . und endlich— schrieb Hellmuth nicht
einmal , es wäre in seiner Garnison so furchtbar kalt?"

»Erstens mar das am vierten Januar bei achtzehn
Grad unter Nnll. mrd zweitens — Herrgott , du inst ja ge¬

rade, als wenn du nie gereist wärest, Henriette ! Bftst d»
zum Beispiel nicht mit mir in Ostende gewesen?"'

„In Ostende?" wiederholte sie nachdenklich. „Wer
nein, lieber Rochus. Wenn du dich erinnern möchtest, da¬
mals bekam Hellmuth gleich hier in der Stadt die Maser»
und . . ."

„Richtig! Und da mutztestb« zurückbleibc« ! Ra, aber
jedenfalls warst du doch im folgenden Jahre mit in der
Schweiz!"

Wieder dachte Frau Henriette nach, und wtsder schütz
telte sie verneinend den Kop^ p v „ v

„!Z>ö mar S lllla ! — -
„Was — Ulla ?"
„Gerade an dem Morgen , da wir abfahren wollte»«

wurde sie krank. Diphtheritis !"
„Zum Henker, ja ! Ich mußte allein reisen! Aber da«»

—- in Monaco •— he? Da bist fc« wohl auch zn Hans ge¬
blieben ?"

Sein Ton war so höhnisch und herausfordernd , daß
Frau Henriette ängstlich zurückwich und wortlos «nr auf
Litte zu deuten vermochte.

„Litte?" fragte der Freiherr verwundert . „Was , .?."
„Zähne!"
Herr von Rohnsöorff stand wie von iher Wahrheit be¬

troffen still. Bei Gott , Henriette hatte Recht. Litte war
von dem Geschick damals mit den ersten Zähne» beschenkt
worben und hatte Tag und Nacht so fürchterlich geschrien,,
daß es unmöglich gewesen war, sie mitzunehmen. Di «,
Mutter mar darum mit dem Kinde in Hobenbüch ge.
blieben.

„Ja , aber." murmelte der Freiherr endlich ein weniK
befangen, »so hast du noch nie eine Reise gemacht?"

„O doch, Rochus!"
„Und bei welcher Gelegenheit?" fragte er selbst neu¬

gierig.
„Es war," flüsterte sie verschämt, „es war unsere Hoch¬

zeitsreise!"
„Hm!" war alles, was er zu erwidern vermochte.
Die Hochzeitsreise! Von einem Gute zam anderen/

von Brenken nach Hohenbüch! Eine Schlittenpartie yo»
fünf Stunde « war es gewesen. UnH das nannte sie eine
Reisek ttzorttetzung kolgtT
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»Jsä Ehren -Tafel *
Der Offiziersaspirant Vizefeldwebel Hermann Holz-

tz ey , Sohn des Geschäftsführers B. Holzhey der „Rhein.
Wolkszeitung" in Wiesbaden, wurde zum Leutnant beför¬
dert . Er befindet sich auf dem westlichen Kriegsschauplatz.

Musketier Emil Kv ch. Sohn des Maurermeisters
Heinrich Koch in Ober-Fischbach(Post Katzenelnbogen), vom
Jnf .-Regt. 117, 1. Komp., ist mit dem Eisernen Kreuz aus-
»gezeichnet worden.

Am 22. Dezember erhielt der Wehr»,ann August K raft
vus Dotzheim, vom 87. Jnf .-Regt., das Eiserne Kreuz.

bestimmen, von ihren Pferden nicht mehr zu verlan¬
gen , als sie nach ihrer herabgesetzten Ernäh¬
rung l e i st e n können.  Es sei noch bemerkt, daß auch
gesetzliche Bestimmungen bestehen, yach denen gegen die¬
jenigen eingeschritten werben kann, die den besonderen Um¬
standen nicht Rechnung tragen.

Das Hochwasser des Rheins hat es in der letzten Woche
noch mit sich gebracht, dich der Schisfahrtsverkehr
nicht in der wünschenswerten Weise sich abwickeln konnte.
Trotzdem hat die Schiffahrt gegen die Vorwoche einen
Aufschwung genommen, der sich sehr zur Geltung brachte.
Hintereinander legten die Schleppzüge ihre Fahrt zu Berg
tzurück. Dabei vermochten die Kähne mit vollen Ladungen
zu fahren und so endlich Kohlen, Koks usw. für das Mit¬
tel - und Oberrheingebiet, wo die Lager einer wesentlichen
Auffüllung bedürfen, heranzubringen . Auch Güterschrüu-
Dcndampfer sind wieder bergwärtS gefahren . Der Talver¬
kehr hob sich ebenfalls wieder rasch. In der nächsten Zeit
werden auch wieder Flöhe talwärts fahren . Der Anfang
wurde bereits gemacht.

Stiftung . Frau W i l h e l m i n e S r r a u tz- B o g l e r,
Uhlandstraße 6, hat zur Erinnerung an ihren verstorbenen
Gatten , Herrn Friedrich Wilhelm Straub , im Kaiser Wil¬
helm ° Heim Ser Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns¬
erholungsheime eine Zimmergedüchtnisstiftung im Betrage
von 10000 M. errichtet.

Gestohlen wurde eine graubldu gestrichene Doppel-
stehleiter mit den eingebrannten Buchstaben ff. L . und eine
Milchkanne, enthaltend 8^ Liter Vollmilch. Nachrichten
über den Verbleib und die mutmaßlichen Täter erbittet die
Kriminalpolizei.

Kurhaus, Theater. Vereine, Borträge «s»o.
Kurhaus.  Das neunte Z y kl u 8 ko n z e r t der

Kurverwaltung findet am kommenden Freitag , 18. Januar,
statt. Solistin ist Fräulein F ö r st c l, Kammersängerin
(Sopran ). Der Kartenverkauf an der Kurhaustageskasse
ha: bereits begonnen.

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
Das Mirakel im Tdaliatheater. Heute Dienstag finden

wieder3 geschlossene Vorstellungen um 4. 6 und 8 Ubr statt. Ta
die Nachfrage sebr stark, wird den Besuchern empfohlen, den
Vorverkauf vormittags 11—1 Ubr an der Theaterkasse. Kirck-
gaste 72 zu benutzen. Jugendliche baden nachmittags4 und 6Uhr
in Begleitung Erwachsener Zutritt.

Das Kinevhon-Tbeatcr, Tcminisstrabe 1, bringt die »Kt
, Beifall aufgenommene Overette„Die Landstreicher". Des «rohenErfolges halber bleibt Fern Andra in ihrem neuesten Meister¬
werk „Wenn Menschen reif zur Liebe werden" noch einige Tage
auf dem Svtelolan. ___

Hessen-Nassau tutb Umgebung.
Biebrich.

Der Nolksbildnngsverein veranstaltete am Sonntag
seinen vierten Vaterländischen Abend.  Auch dieser
war , wie seine Vorgänger, in allen Teilen wohlgelungen
und erfreute sich wieder eines ausgezeichneten Besuches.
Sämtliche Mitwirkende waren diesmal aus Wiesbaden,

über in Biebrich wohlbekannte und hochgeschätzte Damen
und Herren. Fräulein H. Hertel  leitete die beiden Teile
des Programms durch künstlerisch durchgeführtc Cello¬
vorträge ein und erntete dafür wie immer reichen Beifall.
Nicht geringer geschätzt wurden die ernsten und heiteren
Weisen, die Fräulein I . Jäger  zu Gehör brachte. Zu
den heiteren hatten Rudolf Dietz den Text und W. Schmidt,
W. Aletter und A. Thomae Melodie und Klavierbegleitung
geschaffen. Mit „Bravo !" begrüßt , betrat der geschätzte
Dichter in nassauischer Mundart Rudolf Dietz das Po¬
dium. Jedes einzelne von den vielen kleinen, humorvollen
Gebichtchen erregte wahre Lachsalven. Die Ansprache dielt
Herr Karl An ding  aus Wiesbaden in der an dem be¬
liebten Redner bekannten temperamentvollen Weise. Durch
die begeisterte und zur Begeisterung entflammende Au¬
ssprache hindurch zog sich das Leitmotiv „Wir halten
durch !"

Dotzheim.
Jubiläum . Die Schwester Katharina Zelter  an der

hiesigen Kleinkinöerschulekonnte am 11. ds. Mts . ibr 2 6-
jähriges Jubiläum  feiern . Wie sehr ihre segens¬
reiche Tätigkeit in der hiesigen Gemein.de geschätzt wird,
davon legten zahlreiche Blumen - und andere Spenden , die
der Jubilarin an diesem Tage überreicht wurden . Zeugnis
ab. - Der Jungfrauenverein brachte ihr ein Ständchen.

Nisderseclbach, 16. Jan . Vorgestern Nachmittag
3 Uhr entstand hier ein G r o ß f e u e i , dem die Scheune
des Bahnarbeiters Eller  zum Opfer fiel. Die Nachbar-
wehren von Oberfeelbach und Dasbach waren schnell zur
Stelle. Dank des starken Schneefalls gelang es den Aieh-
ren, das Feuer auf seinen Herd zu beschränken.

->. Frankfurt , 15. Jan . Drei Tote.  Der 18jährige
Hilfsrangierer Philipp Fischer aus Hochstadt wollte heute
Nacht beim Rangieren einen Hemmschuh vor einen bela¬
denen Güterwagen legen, rutschte ans und kam unter
die Räder.  Beide Beine wurden dem Bedauerns¬
werten völlig vom Rumpfe getrennt . Kurz nach seiner
Einlieferung ins Heiliggeist-Hospital starb  er . — Das
4 Jahre alte Kind Hans Kratz , Schnurgaffe 65, fiel, wäh¬
rend die Mutter mit Waschen beschäftigt war , in einen
Eimer mit kochendem Wasser . Es erlag  im stüdt.
Krankenhaus den schweren Verbrühungswundcn . — Die
Ehefrau Berta Schars in der Paradiesgaffe , 86 Jahre
alt , stürzte  sich am Sonntag morgen aus einem Dach¬
fenster auf die Straße und war sofort t o t.

t. Gonzenheim i. T ., 14. Jan . Einbrecher an der
Arbeit.  In der letzten Nacht wurden hier mehrere
schwere Einbruchsdiebstähle verübt . Auch dem Bürger¬
meisteramt statteien die Diebe einen Besuch ab wo ihnen ein
Geldbetrag in die Hände fiel.

u. Eschhofen, 18. Jan . Ei nungeb ei euer Hühner¬
liebhaber-  I » der letzten Woche drang einir. .de*

WleSbadeirer Neueste Dienstag, 16. Januar 1917
Hunde  des eine Schafherde begleitenden fremden Schäfers
nächtlich in den Hühncrstall eines hiesigen Besitzers etn,
biß von sieben Hühnern sechs tot  und fraß sie «wf.
Dann blieb er wohtgesättigt im Stall liegen, wo man ihn
am anderen Morgen vorfand und so lange in Verwahr
hielt, bis der Besitzer den „Vermißten" einige Tage später
abholte und sich zu dem nicht gerade geringen Schaden¬
ersatz verpflichtete.

In Schweppenhausen. 16. Jan . Mahnung zur Vor¬
sicht . Im Keller der Familie Hartwein hier ist kürzlich
die Zuckerung der Weine erfolgt. Man hatte nun im Gär-
kcller zur Erzielung der notwendigen Wärme einen Koks¬
ofen aufgestellt. Diesem Ofen entströmten nun während
der Nacht Gase,  die sich auf die Atmungsorgane der in
den über dem Keller gelegenen Räumen schlafenden Leute,
der Hausfrau , eines Mädchens und eines krsegsgesangencu
Russen, legten. Alle wurden betäubt.  Man fand die
Bewußtlosen dann morgens und brachte sie durch die Ve-
mühmugcu eines Arztes nur Mt Mühe ins Leben zurück.

Gericht und Rechtsprechung.
Schwurgerichtzu Wiesbaden. Am Montag 10 Uhr trat

das hiesige Schwurgericht zu der ersten diesjährigen Schwur-
gerichtsPeriode zu sammen. Vom Gerichtspräsidenten ist
für die Tagung Landrichter Lenhard zum Vorsitzenden er¬
nannt morden. Nack einigen begrüßenden Worten des
Vorsitzenden an die Geschworenen wurde in die Verhandlung
eingetreten.

Wegen Meineids  haben sich die vorbestrafte verehe¬
lichte Babette Ott aus Wiesbaden und wegen Anstiftung
zu diesem Verbrechen der ebenfalls vorbestrafte Arbeiter
Heinrich Lenz  ans Wiesbaden zu verantworten . Die Ver¬
teidigung haben die Rechtsanwälte Dr . Zweck und Dr . Weiß
übernommen. Zu den Verhandlungen waren 20 Zeugen ge
laden. Die Anklage legt der Angeklagten Ott zur Last, in einer
am 16. August vorigen Jahres stattgehabten Strafkammer¬
verhandlung unter Eid wiffentlich falsche Angaben gemacht
zu haben. Der Angeklagte Lenz ist beschuldigt, die Ott durch
Drohungen zu diesem Verbrechen angestiftet zu haben. Der
von der Verteidigung beantragte Ausschluß der Oeffentlich-
keit wurd? durch Gerichtsbeschluß abgelehnt. Die Ange¬
klagte Ott gibt auf Befragen an , daß sie früher unter poli¬
zeilicher Sittenkontrolle gestanden und mit dem Angeklagten
Lenz zusammengelebthätte, den sie mit aus ihrem Gewerbe
verdienten Gelde vollständig aushielt . Zwischen den beiden
Angeklagten kam es .des öfteren zu Streitiakeiten , in deren
Verlauf Lenz die Ott aufs Gröblichste mißhandelte . Eine
dieser Mißhandlungen bildete am 16. August den Grund
einer Strafkannnerverhanblung gegen Lenz weaen Körper¬
verletzung und Zuhölterei. In den Vorverhandlungen mar
die Ott als Hauptbekastungszengin aufgetreten , widerrief
jedoch vor der Strafkammer ihre unter Eid vor dem Unter¬
suchungsrichter gemachten Anssagen. Da auch Lenz jede
Schuld der Zuhölterj in Abrede stellte, mußte dieser von
der bezeichneten Anklage freigesprochenwerden. Er erhielt
wegen Körperverletzung lediglich eine Woche Gefängnis.
Vor der heutigen Schwurgerichtsverhandlung gab die An¬
geklagte an, ihre falschen Aussagen vor der Strafkammer
nur auf Anstiftung und Androhung des Lenz gemacht gu
haben. Auf Befragen gibt der Angeklagte au. daß von
seiner Seite keine Aust ist mm vorliegt . Infolge einer Kriegs-
iiivalidenrente und durch hinreichenden Verdienst sei er in
der Lage gewesen, seinen Lebensunterhalt selbst zu ver¬
dienen. Es wurden etwa zwanzig Zeugen, meist Frauen,
vernommen. Nach der Beweisaufnahme erklärten
die Geschworenen die Angeklagte Ott für schuldig, während
sie dem Angeklagten 8 »uz gegenüber die Schuldfrage we¬
gen Anstiftung zum Meineid verneinten . Lenz wurde des¬
halb freigesprochen. Das Urteil gegen die Ott lautete auf
ein Jahr Zuchthausstrafe, wovon ein Monat der erlittenen
Untersuchungshaft als verbüßt in Anrechnung gebracht
wird, Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 6 Jahre
und auf dauernde Unfähigkeit, als Zeuge eidlich vernommen
zu werden. Das Gericht erkannte auf die geringste zulässige
Strafe , da die Beweisaufnahme ergeben habe daß die Ange¬
klagte ans Liebe zu dem Mitangeklagten gehandelt habe.

a. Würdeloses Weibsvolk. Während sich die Klagen
über schändliche Behandlung der deutschen Kriegsge¬
fangenen, speziell auch im „Kulturwesten", häufen, gibt es
bei uns immer noch würdeloses Weibsvolk, das sich den
gefangenen Franzosen förmlich au den Hals wirft . So
erschienen vor dem Schöffengericht in ' Frankfurt »dr et

Damen aus Nied,  die sich zu Dritt in einen Fran¬
zosen verliebt hatten, der mit ihnen in der gleichen Fabrik
arbeitete. Sie hatten ihm Liebesbriefe und ihre Photo¬
graphien geschickt, und eine hatte ihm auch zehn Mark bar.
Zigaretten und andere Dinge zugestcckt. Die Letztere, eine
verheiratete Frau , ivurde zu sieben Tagen Gefängnis
verurteilt , die beiden anderen, von denen sich' auch noch eine
Ehefrau nennt , kamen mit je zwei Tagen Gefängn'ks davon.

Sport.

Vermischtes.
Ein Naturdenkmal Deutsch-Südwcstafrikas nuter bri»

tische«, Schutz. Die Verwaltung unserer südwestafrika»
ntschen Kolonie hatte vor dem Kriege eine der Charakter,
pflanzen der südafrikanischen Wüste unter ihren beson¬
deren Schutz gestellt. Es handelt sich um djeMxlwitschia.
mirabilis , eine der merkwürdigsten aller bekannten Pllan-
zen, die mit ihren zwei langen, bandförmigen Blättern an
dem zwergartigen, kreisclsörmigen Stamme eine richtige
Pflanzenkarrikatur darstellt. Nahe der Haltestelle Wel-
witsch an der Windhukbahn war von der deutschen Ver¬
waltung ein Gebiet, in dem diese Pflanze vorkommt, ein-
gehegt worden. Nach einer Mitteilung der „Naturwissen¬
schaftlichen Wochenschrift" hat die südafrikanische Union
den Schutz der Welwitschia Bainesii, wie die Engländer sie
nennen, übernommen: das cingehegte Gebiet bleibt Schutz¬
gebiet für diese Pflanze , und es ist verboten, Exemplare
auszugrabcn oder zu verkaufen.

Das Gold dem Vaterland«! Der Hechinger „Hohen-
zoller" erzählt : Ein Vater mt5 eine Mutter hatten an¬
nähernd tausend Mark in Gold verborgen im Kasten. Der
sechzehnjährige Sohn wußte dieses Geheimnis , er »nutzte
aber auch von den Goldwünschen des Vaterlandes . Heim¬
lich nahm er »den Goldschatz  der Eltern und ließ ih»
nmwechscl ». Das „Papier " bekam das gleiche Plätz¬
chen im Kasten wie vorher das Gold. Wie erschraken und.
erstaunten die Eltern , als sie die wohl von einem patrio¬
tischen „Geiste" vorgenommcne Umwcchslung wahr¬
nahmen! Nach einiger Zeit löste der „verbrecherische
Sohn " das Rätsel zur Zufriedenheit der Eltern.

Handel und Industrie.
Errichtung von Kriegswirtschaftsämtern.

Die Notwendigkeit eines engen und verständnisvollen
Zusammcnarbeitens zwischen dem Militär - und den Ẑivil-
bchörden auf dem, gerade in der Kriegszeit besonders wich¬
tigen Gebiete der Bolksernährung ließ die Schaffung be¬
sonderer Kriegswirtschaftsämter als wünschenswert er¬
scheinen.

Das preußische Staatsministerium bat daher jeist ent¬
sprechende Beschlüffe gefaßt und die Grundlagen für die
Schaffung solcher Aemter sestgelegt. Ucbcr die Ausgestal¬
tung und Zuständigkeit dieser neuen Kriegswirtschafts¬
ämter und der für die Landkreise zu bildenden Kriegs¬
wirtschaftsstellen erfährt die „Vossische Zeitung " folgende
Einzelheiten:

Für jede Provinz wird ein Kriegswirtschaftsamt ge¬
bildet. Vorsitzender des Kriegswirtschaftsamtcs ist ein vom
Kriegsamt ernannter Offizier, der mit landwirtschaftlichen
Angelegenheiten genau vertraut ist. Mitglieder des Kriegs¬
wirtschaftsamtes sind zwei vom Oberpräsidenten ernannte
höhere VerwaltungSbeamte, je ein Vertreter der Eisen¬
bahndirektion, sechs von der Landwirlschaftskammer zu
ernennende Landwirte und ein vom kommandierenden
General für das Kriegswirtschaftsamt ernannter Vete¬

rinär . Das Kriegswirtichaftsamt bat die Ausgabe, inner¬
halb der Provinz die landwirtschaftlicheProduktion , soweit
sie zum Geschäftsbereich des Kriegsamtes gehört, zu unter¬
stützen und zu fördern durch Beschaffung und im Notfälle
militärischer Zurückstellung von Betriebsleitern und Ar¬
beitern . Beschaffung von Arbeitspferden , Maschinen und
Betriebsmitteln.

Bei der Verfügung und Verteilung der landwirtschaft¬
lichen Produkte wirkt das Kriegswirtschaftsamt nicht mit.
Für jeden Kreis wird eine Kriegswirtschastsstelle gebildet.'
Vorsitzender ist ein Landrat. Da die neuen Aemter bereits
auf die Frühjahrsbestellung Einfluß ausüben muffen, soll
ihre Errichtung sofort erfolgen.

Befähigung zum Betriebe des Hufbeschlaggewerbcs.
Die Prüfung über die Befähigung zum Betriebe des

Hufbeschlaggewerbesfür das Jabr 1817 findet — wie folgt
— statt: am 30. Januar , am 26. April , am 26. Juli , am 25.
Oktober.

Meldungen zur Prüfung sind an den Herrn Regic-
rungs - und Geheimen Veterinürrat Peters in Wiesbaden.
Adelhejdstratze Nr. 88. welcher der Vorsitzende der Konnnts-
sion ist, zu richten. Der Meldung sind beizufügen: Ir der
Geburtsschein, 2. etwaige Zeugniffe über die erlangte tech¬
nische Ausbildung. 8. eine Bescheinigung der Ortsoolizei-
behörde über den Aufenthalt während der 3 letzten Monate
vor der Meldung, 4. eine Erklärung darüber , ob und be-
jthcndcnfalls, wann und wo der Meldende schon einmal
erfolglos einer Husschmiede- rüfung sich unterzogen hat, und
wie lange er nach diesem Zeitpunkte — was durch Zeugnisse
uachruweisen ist — berufsmäßig tätig gewesen ist, 5. die
Prüfungsgebühr von 10 Mark nebst 6 Pfg. Postbestellgeld.

Bei der Vorladung zum Brnsungstermin wird de»
Interessenten Zeit und Ort der Prüsnng mitgeteilt werden.
Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im Regierungs-
Amtsblatt von 1604 Seite 488/68 und im Frankfurter Amts-
Watt von 1804 Seite 443/44 abgedruckt.

Gestüt Behlerrdors. Unter diesem Decknamen karpfen
vorläufig wegen Trauerfalles die Pferde des Fürsten
R. L. z.u D o hna - Schl ob  i t t«  n.

Die Deutsch-Oesterreichisch-nngarische Rennwvche, die
einen Ersatz für die internationale Wochez« Baden -Baden
bilden soll, wind' zu einer ständige « Einrichtung
des Hannoverschen  Rennverreins norden , da die
fünf Hauptprüsungcn der großzügigen Veranstaltung jetzt
in unveränderter Fassung und gleicher Preishöhe wie für
dteies Jahr im Wochenkalender auch für 1618 zur Aus¬
schreibung kommen. Für die fünf im August nächsten Jah¬
res zu laufende« Rennen werden wieder insgesamt 210 000
Mark an Preisen gegeben. Es handelt sich um Grabensee-
Erinnerungsrennen (40 000 Mark ), Preis der Stadt Han¬
nover (40 000 Mark), Hoffnungs-Preis (40 000 Mark ), Preis
vom Schloß (20000 Mark) und Großer Preis von Han¬
nover <70 000 Mark). Nennungsschluß ist am 6. Februar.

Das 1. Winter -Lawn-Tennis -Turnier in St . Moritz
auf gedeckte» Plätzen beginnt am 28. Januar.

Bei den Zweierbob-Rennen in Arosa siegte unter zwölf
Teilnehmern „Bellevue" (Rudi-Scherer) in 6 Min . 7 Sek.
vor „Marguerite " (Bill-Gavcng) in 5 Min . 16 Sek. und
„Soldanella" (Gebrüder Wintsch) in 6 Min . 22 Sek.—

Eine Million Mark für ein Hallenschwimmbad. Eine
hochherzige Stiftung wurde dem Lübecker  Senat durch
Senator Posse hl  überwiesen , der für die Errichtung
eines allen neuzeitlichen Anforderungen entsprechenden
Hallenschwimmbades auf staatlichem Grund und Boden
eine Million Mark zur Beifügung stellte. Begründet wird
die Stiftung damit, daß der seit Jahren geplante und von
weiten Kreisen der Bevölkerung ersehnte Bau eines
Hallenschwimmbadesaus Mangel an verfügbaren Mitteln
bisher nicht hat ausgesnhrt werden können, und» daß die
durch den Weltkrieg bedingten finanziellen Schwierigkeiten
die Ausführung des Plaues in weitere Kerwe gerückt

haben. ./

Berliner Börsenbericht vom 15. Ja «. Die Börse
zeigte auch heute einen ziemlich festen Grundton , doch war
nur sehr wenig Umsatz von Bedeutung zu bemerken. Am
Montanmarktc bestand Kauflust für obcrschlesischc Werte,
besonders Caro und Oberbedarf: westliche Werte waren
dagegen weniger lebhaft mit Ausnahme von Luxemburger
und Harpener. Riebeck-Montan setzten ihre Aufwärts-

bewegung fort . Rnstungswerte waren bei stillem Geschäft
fester, aber die anfänglichen Knrsbesierungen gingen zum
Teil wieder verloren , io bei Rottweiler Pulver r̂nd
Deutsche Waffen. Nur Rheinmetall blieben gesucht. Bon
Autowerten waren Benz höher. Hoher waren auch einige
Papierfabriken , so Dresdner Zellstoff. Am Rentenmarkte
waren 3- und N/sproz. heimischen Anleihen befestigt: für
die österreichisch-ungarischen Werte bedeutete das Ergeb¬
nis der Kriegsanleihe eine Festigung , höher lagen auch
Russen von 1902, Rumänen und Türkenlose. Privatdis-
kont unverändert 4% Proz .. tägliches Geld 4 Proz . und
barunter.

15. Jan Devisenmarkt.

New-York.
Holland.
Pftneinark.Schweden.
Norwegen.
Schweiz.
Oesterrei ch -Dn garn
Bulgarien.

TeleRTanhlsclie Ausiahlnngen . für
13.Jan . 1917 15. Jan . 19«
Held Bpi ei Held

*52- 554 55g-

'61- 16ZÜ2 163-
1719/4 17 ?' . 171 -/4
1651 (4 165 -5 165 '/4
116 ’;« 117' 116 ’,«
6395 6405 6395
79i ;» pmw 7ei/9

Brief,=54-
agg',«t63V>irg '/«
117'/’
6405PO'/e

Leonhard Tietz, A -G. i« Köln. Tie Gciell' chast hat.
Berliner Blättern zufolge, im Geschäftsjahr 1616
recht bedeutende Umsätze erzielt. Wie sich das geldliche
Ergebnis gestalten wird, lasse sich gegenwärtig jedoch noch
nicht sagen, da die Abschl'.ißarbeite« erst in einigen Mo¬
naten fertiggcstcllt sein werden. Unverbindlich erwarte
man in Kreisen, die mit den Verhältnissen vertraut sind,
ein Ergebnis , das gegen das vorsährige (5  Prozent ) zum
vliudeste« « icht zurückstehen werde.

/
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Is Malzes Aus ttunage.
mit bellen Sälen , geeianet für-
ficfferes«eftewront‘feT

ortWildlsche Anstalt,
Lersand°Kaus fur̂ u-+

ortboväd. Artikel pv„ re.
ntitfHtn*”A,5Sf 01
Kl. Fabrik für Feinmechanik
iElektro-Motor Vorbaude ist

fofort h0i*F »M vm. Nab.
billig ZU llcU . Karlstrah «,5. 2,

3« verkaufen 1 Scheune mit
vd. okne febr einträgl . Obst- n
Gemüsegarten. im „ob. Tenne!
backtale gelegen. MH. Sonnen
teea. Kapellenftratzc 17. *1221
Landl,aus. m.Ztrlh .. n. Nerotnl

a. f. o. fv. f. 1700^ z. v. ob.
z. vk. N. Gneifenaustr . 2. 1. l. 4

r Zu vermieten 11

b Große Wohnungen S
■■■ 7 u. mehr Zimmer ggS

in Wiesbaden, vollständig
renoviert ,zn vermieten o.zn
verkaul.ZIusgestattet mit all
mod. Komiort. auchf. einen
Arzt ?ebrgeeign ..Biebricher
Straße 8. am Rondell
Haltest, der Elektr. Umfaßt
14 Zimmer . Zentr .-Heizg.,
Gas.Elektr-Licht. Bad . Aus-
stchtsturm. geschl. Balk., gr.
obltreich.Gart . Weinlauben.
Näb. d. d. Jm .-Agent. von
I . Cbnstian Glücklich. Wj,-
delmstr. §6 oder nach An¬
ruf ffernivr . 3706 durch
d. Eigentümer . Nerotal 28.

HmWll. Billa
möbliert oder unmöbliert
mit großer feiner Diele. 11
Zimm.. 2 Bädern ufm. mo¬
dernen Installationen und
groß, alten Garten . Mainzer
Str . 27 zu verm. Näb. das.
im Büro . Tel . 683.

Wilbelminenftr. 56. Landbaus
113 .. Bad u. Zubeb.. el. L.
Zentr .-Heiz. sofort zu verm

. Näb. daß oder Arndtstr.  4.
wegen Einberufung

ein ganzes Haus z. vermieten
Aagemannstr. 33. n . d. Goldg.
enth. 3 Stock zu 8Zimmer und
Küche. Lagerraum , Kell.. paff,
für Trödler . Altbändl .. Schub-
N. Dovb. Str . 181. Del, g,08 t
Friedrichstr. 45. ” 9Z .. Bad.

Ztrlb.. Aufz.. aus 1. Avril ev.
fruber zu vermieten. Nähe¬res im Laden

Silo MerbMk.f
frfifi. ©mfer Str . 53. fof. c
svat. »reisw . z. vm. ob. u,
äußerst günst. Bedingung.

^ .verkauf. Näberes daselbst.

KerrsAskl. VchWU
in der Villa Rößlerstr . 7. I
allen nenzeitl . Anforöerun
varkart. groß . Gart .. 8Zi,
L Zubeb. entb fof. z. ver,
Wegen Beucht. Ansraa. Ba

—buro. WiMelmftr. 17 P. erb
flotUc>ric&r.4!?infl 30. l , boc

berrich.g-Z.-W.. dar . gr.Sve
felaal. eing. Bad . 4 Balk..
N -- derfonenauf, .. Zentr
Heizu. a. fos. od. fvät . s-J±-  Lchmank. Qtitryfiv-si3mm.n.i e,
ffSÄVöl ?,

a-MbereS. das- ibke 1 Str
2. berrfchafl

Btm.-Wobn. m. all. Zu
H « « vermieten . Näl-- Mitteldeutsche
z «7 isttzD ^ best. a. 8 Z. n. r

z. verm 8?
»dalfsallee 31. Prt .. ßer

W , m' t Bade, , u
Zubebör auf 1. Uvril

-Kaberes daselbst.
»°l°n. » dolfshSbe.' Billa

* ii -£ 6b" H « z.. er.»J- 4. 1.7 ,u vm. od.
7?—pl Nafto,^

z.o. N.bas.b.Hau

Luistuitr 4. l Stock Y
au

Mastslokal . Büro "
-

das.

3?if,
FE32 . 3. St .' Tö?v m- Bad. K.. Bll

“■«laich od. 1vrrv.z. v. q, « ' ^
Babnbn'fŝ vß^ 'q

rechts.

Nerotal
Krieg erdenkmals. 2

,r» - Äbattl . 7-Zim.
Mne Nänmkf. Bad.
ZT  L Lickt. Kobawsg«* Bai?..Mi«
ZIE zu verm. Näl»osvart . Lelevbon 5

SautiHSftc . 52,2 . 6t„
stochberrfch. 7 »Z. »W. mit gr.

gedeckter Veranda a. d. Süd»
feite, einger. Bad. elektr.
Perfonenaufz .. Warinmaffer-
beiz. und -Versorg., elektr.
L-. Vakuumrein ., a. 1. Avril.
Naderes Baubüro Taunns»
ftraße 5g. Pt . Tel. 0623. f

aaaQaaiMoaanciQppapa
li  st Zimmer
□□□□□□□□□□□□□□aDaDCi

»ine 19870
ß -SimmeHMimg

mit reichlichem Zubebör iß ver-
ietzungsbalb. sof. zu vermieten.
Mgierlings . ».Baurot Mittler

Dotzbeiiner Str . 58. 3.

SdWIiwdiEt 6 tf . 9, l,
neu bergericktete ö-Z.-Aob ».
zu verm. Näh. bastlbft »ind
Jsismarckrina 8. .Hocbvart. 4

Emler Str . 65. 1. rubiae 5-Z .-
Wohn. m. Gartsnbcn . a. 1.4.
17 od. fr. zu vm. Mb . 63, P .4

Erbacki. Str . 8,1 .. 5Z .. K.mL.
a. 1. Avril z. verm. N. daf. 4

Goetlieftr. 22. 2., b-Zjm.-Wob-
nung auf 1. Ao« l zu vcrm.4

Gutenbergstr . 4. 2.. in freigai.
Etage,« .. 6-Z .-W. m. >. Zv .,
Bad. Sfalk.. 3ll >z. » .alle Beau.
N. Alerandrastr . 18. £ .4294.4

Herderstr .lt> 5-Z- W. a.f.«.1.4.
z. v. N. daf. I . Panlii . l .St .4

- Herrngartenftr .4 . 5Z . m. B-. G-
el. tz.. P . od. 2. St. N. 2. St . 4

Jabnstr . 28. nabe « .-F.-R., 8Z.
m. Bad . Bk.. 2 Mf.. 2 K. el .L.
a. fof. N. K.-F .-R. 45. P. 1. 4Einfam.-Siilla i. Alleinbewobn.

lRäbeNerotals , neuztl .. 63.
in.rchl.Zbb.. ger.riadeft .. Blk..
Gärtchen, Schuvven. Wafchk..
2 Kell.. 3 Klos., ist a. 1-/4. 17
z. vm. o. z. verk. Schrftl . Off.
erbet. Off. E. F . B. vostlag.
Wiesbaden.

Kaifer-Friedr .-Ring 19, schöne
6-Z.-W.. Bart ., z. vm. Näb.
b. Hgusmeist. ob. Schiiheu-
bofstr. 11. 2. Televh. 4608. 4

Kaifer-Friedr .-Ning 45, 1. St .,
5 - Z.i-Wolm. m. Bad . el. L-.
2 Kell.. 2 Balk.. auf 1. Avr.
ev. früher . Näb. Part . lks. 4Ädelbeidstr. 20 2. St . u . Part .,

0- und 5-Zim.-Wobnung zu
verm . Anzuf. 11—1 Ubr. t

Kn >ler -ßrIedk .- MW 62,
1. r .. schöne 5-3iin . ° Wobn.
bis 1. Avril mit Nachlaß. 4

Arndtftr . 4. 0 Zim.. Bad . ei.
L. u . Zub . fof od. spät, zu
verm . Näb. im Haufe. t

Aismarckring 24, Ecke d. Blii-
ckerftr.. find d. ft. 12 Jabreu
v. Hrn . Dr . Hallelmann beiv.
Räume v. 6—9 3 . a. 1. Jan.
refv. 1. Avril 1817 ander¬
weitig zu vermieten . '!°

Kavellcnstr. 25. Part ., «er. 5-
Zimmer- Wobn. mit Znbeb.
zum 1. Avril zu verm. Näb.
daselbst 1. Stock. 4

Kirchgasfc44. 3. febr' schöne 5-
Z.-W.. i.Ztr . gclea.. b. Miete
bis Avril 17 m. Nach!., viele
R.. soiort zu vermieten. 4

Dohb. Str . 58. n. K.-F .-R.. 3.,
gr . 6-Z.-W. m.a. Zbb., V..B.

cl., K. f. N. d.u.Rbeinft .106, l. 't
Kleiststratze S,

berrfckiitl. 5-Z.-W. auf 1. 4.
zu verm. Einzufeb. daselbst.
Nah. Rbeiustr . 84. 2. Stock.4

Goetbestr. 5 vrchtv. 6-Z .-W. N.
Lcmo. Luxoinburgstr.9 T.845Üf
Serrngarteuftr . 5. 3. 6 Z . in. Z ..

Gas . el. L.. fof. Näh . 2. r . -f
Kais.-^ riedr .-Ring 19. 6 Zim..

Part . Näb. beim Hausm . 4
Mopstockstr. 21. 1.. eleg. 5-3 . -

W. m. Ztrlb . ufw. z. verui. 4
Kaifer-Friedr .-Ring 66 . Erdg ..

6-Zim.-Wobn. m. rcstl. Zub.
z.o. N. das. 1. St . „ b. Bieb-
rjcher Str . 53a. I. Tel . 288.-!-

Lehrltr. 16. kleine 3-Z.- W. m.
Manf.. Zubeb ., fos. od. svät.
zu vm. Näb. Lebrftr. 14. 1. 4

Lurcmburgstc.7, W.i. 1.St ..5Z..
B.. K..Mst. Gas. el.L. s. o. fv.
z.vm. N. 3.St - b. Beckmann.4ttirchgasse

2. St ., große 6—8- Ziininer»
Aobn . f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet, sofort od. fvater zu
vermieten . Näberes Laden, f

Luremburgstr . V.2.. berrschaftl.
6-Z.-W. m. r « . Zub. f. 1. 4.
zu verm. Wb . Vrt . b. Lemv.4

Mauntiusstr . 14. 2. gr.5-3 .-W.
ui. Blk. a . 1. Avril . N. I.St . 4

Morrtzstratze 37
Hockvart., schöne Wobnuna
von 5 Zimmern . Küche mit
Sveifek.. Maus.. Kell.. Gas.
elektr. Licht, ev. Bad. auf
1. April zu vermieten. Nab.
Krouenberaer . 2. Stack. 4

Laiiggasfe 16. 2.. sch. Sy (m.. 6 o.
7 3 ., Warmwafierb. il. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.s fof.
vd. fv. zu vm. Näb. auch betr.
Bestcht. im Ubrenladen vd.
Rcrotal 18. Hochvarterre.
lTeleobon 578.s '!'

Langgaste 18, 2. St .. 0- od. 8-
Z.-W. Näb. Kork.-Hiefch. f Nikolasftr . 82. !. St . r .. ö -Z.-

W. m. Bad . K. ar . Balk. Gas
el. L. ii. reich!. Zub . auf fof.
preisiv . zu verm. Näb. Art.
rechts vorm . Zw. 11—1 Ubr
od. Lsabubofstr. Nr. 7.

Luxemburgpl. 3. 2.. gr . 6 Z. m.
r . Z .. foi. N. Bismckr. 37. 2. 1-

Nikolasftr . 13 ist ö-Bart .- W..
besteh, aus oZimm . lbisber
Büro des Hrn. Nechtsanw.
Biefebachs nebst 3ubeb . fof.
z. v. N. K.-Frdr .-Rirrg 67. 1.4

Oranirnstr . 33. 2. Stock, schöne
große 5-3immrr -Wobn.. neu
hergerichtet, sofort billig zu
vermieten . *

StonieifrnMJ . IStn.
1. und 3. Stock, schöne 6-
Zimmer -Wohnungcn m. Bad
Balk. usw.. a. 1. Avril zu
vm. Näb. Oranienftr . 44,1 .4

Pbilivpsbergstr . 25. Ticivart ..
5 3 . n. Zub . N. Sarbolz . 4

Philivpsbergstr . 29, ü-Z .-W. fof
od. fp. N . b. Becker. 2. St . 4

Rlieingauer Sie . 11, 3., 5 3 ..
Bit .. Bad . el. L. u. Zub. los.
o.lv.z.v. Bleschstr.5, Aaaner4

Rüdesbeim. Str . 17. Hacherdg.,
6-Z .-W-' m. 3 .. Bad . Balk..
iZim . i. Erbgefch. fof. z. v.
N. Alerandrastr . 18. T. 1294.4 Rheinstv .84,1 . St.

sch. gr . 5-3 .-Wob>l. auf 1.4.
17 zu verm . Näb. 3. St . 4,

Niideshejm. Str . 21, Hocherdg.,
fcb. gr.6-3 .-W. m. Zub -.Bad,
Erker. Balk.. fof. su verm.
Räb . Büro Kolbcrcr. 4 Rüdesh. Str . 18. 3. el. 5-3 .-W.-

m. Bad , cl. L. u . Znbeb. auf
1. Avril z. verm. Näh. öaf.4Schenkenborfstr. 2. öuchv. berr-

sckastl. 6-3 .-W. in. veickil. Zu-
beb. los. od. so. Nab . das. 4 Siiidcsb. Str . 24. 2.. sch. 5 - 3 .-

W. m. Bad u.Zbb., fof. o. fv.
Näb. dafelbst bei Martin . 4Schiickterstr. 3. 3. St .. 6 Zim.

mit Balkon. Bad uüv.. aus
gleüch oder fväter zu verm. 4 Riidcsb. Str . 31. 1. Sanneus .,

4 o. 5 Z. fof. o. fv. Tel .3893.4Schlichterstr. 10, 3.. 6 -3im .-W.
in. reickil. 3b . N. das. 3. St . 4 Schlichterstr. 9. 1.. große vollk.

5-Zim.-W., neu. auf fof. od.
fvät. z. v. N.lstoetbestr.18,1.4Billa Biktorialtr . 16. herrsch. 6-

Z.-W.. rckl. Zbb.. Bad . 2 Blk.
el. L.. z. verm. Nä'st. 1. Stock.
Anzufeben 18—1. 4—6 Nbr.4

Schlichterstr. 16,2 ., 5-3 .-Wobn.
auf gleich oder später zu
vermieten . Näb. dafelbst. 4Herrfchaftl. Wobn. Parkstr . 28

aus 1. Avril . Näb. Jdsteiner
Straße Rr . 25. 4

RSS ^ ÜlEBBSnBBBBanaKM
si Mittel -Wohnungen 8

.Ä&olffirofse 1, 5 Zim . u. 3ub.
Näb. im Sneditionsbüro . 4

Schlichterstr. 11. 1. Sds. 5-Z .-W.
in.Bad . gr .Blk. z.1.4.N.2.Et . ^

Schwalb St . 52. a. d. Ems.St .2.
5Z .. Ztb . N.Ems. St . 2. v. 4

Taunusstr . 64. 1, schöne 8-Z. -
Wobn.. Bad . Balk .. el. L-
sof. vd. fvätcr- Näb. Bart . 4

Tcnnelbachftr. 53. Hochv.-Wba..
5 Z. m.Ber .. Gas , Bad. Kell.
für 750 .41 fos . zu verm . 4Bismarckring 3. Hochv.-W. von^

5 3 . ii. St.  m .rchs.Zubeh., auch
Gas , el.L. Bad , Kobl.-Aufz.a.
1.Avril 17 z.v. N. ü. I .St .r . 4

Wiclandstr . 14. 3. Stock, bochh.
5-3 .-Wobn. mit Warmwass -
beiz. u . Versorg, a . 1./4. 17
z. vm. Näb . das. sm Büro ob.
Wielandstr . 13. Parterre . 4

gacraocianr :mDnnaaaDn
§ 4 Zimmer g
anaaDanaannnaDDanan

Adolfstr. 14. 1. St .. 5  Zim . in.
Blk.. Bad. 2 Kam., 2 Kell.
m. reichst Zub. gus 1. 4. 17 zu
ve-rm. Preis 168V J.  Näb.
im Büro der Weinböla. 4

Doßbeim. Str . 10,2.. sch. ö-Z .-
W. nebst Znbeb. zu verm . 4

Dobbeim.Str .25. 3. r .. 8 -Z.-W.
ii. berg.. fof. 3. ». N . Hosmann
Freseuinsstr . 45. Tel . 1845. 4

Hochpavtcrre
■ sck. 4-Zim -Wohn. u . Bade- §S
■ zimmer in Villa zu verm. A
> Nab. Wolmungs -Nachweis- 8
I Büro . Lion u. Cie.. Babn >
W bosstraße t |

Dodb. Str . 64. 3. St . . 5-Z.-W.,
neu beraer .. el. L. . 870 J (.
fof. od. spät, zu verm . 4

Eckernförbestr 1, sch. 5-Z -̂W..
S.St .. 3Blk.. Babe, .. Gas . el.
8.. ev. mit Nntzgart. auf fof.
N. Eckernförbestr. 4.  1 rcbts.4

Albrechtstr. 34 4-Z .-W.. s.o.iv.4

MnAUnre?6.
1. St ., schöne, gr . 4-Ziin.- W.,

neu bergericht.. sos. vreisw.
zu verm. Näh. Part , rechts
oder beim Besttzer Röder-
ftraße 41. Rauch. 4

Emfer Straße 24. 2. Stock,
berrfchaftl. 5-Zim.-Wo8n. m.
Bad . Gas , el. L-. Koblcnanf-
zug, Balk.. fofort vrelswert
zu vermieten. Näberes Tbe-
resten-Avotbeke. 4

Emfer Str . 47. Gartenbaus zn
Km. Züizrrf. 11-12. 5-6 Ubr. i

Blücherstr. 28, 1.. sch. 4Z .-W. i.
myü. Ausst . z. vm. N-Prt . 4

Blüchervlatz 5 . VorderbauS
% Stock rechts, schöne 4.
Zimmer-Wobn.. mit reichst
Zubebör. auf i.  Avril zu
»cnm-tefen. Näbores Blü -
chervlatz  5 . 1. St . lks. s

Wielandstr . 13
berrschaftl. 4-Z.-W . m. reich!.

Znbeb .. 2. Stock, a. sofort zu
verm. Näb. daf. Part . 4

oannaoaDacoaaonnncia
3 Simmcr Q

□□□□□□□□□□□BODDaana
BÄowste. 3. hübsche sonn. 4-3 .-

A.. Part .. 2. u. 3. Et ., sos.
ô v. N. Zeltmavn . 1. lks. 4

Dolch. Str . 64. L. mod. 4-Z.-W.
ne» bergen elektrisch Lickt,
soi. oder ivät . zu verm . 4

Adlerftr .7. n. Langgalie. schöne
3 Zim . u. Küche. % Laden . 4

AdeweidNr.38. I.St .. gr . 3-Z.-
Wobn., Küche. Kell.. Mst.GasElleickmggng. 9, 8-3 .-W. fof. 4

Emfer Str . 47, schöne4-Z.-W.,
Bad. Gas . elektr. Licht, so-

el. Licht, auf sofort od . spät.
Räb . Goetbcstr. 18. i . Sl . 4

fort zu vermieten. 4 Bertramstr . 11), 3. 3 3 .. K.
Frankenstr . 25. i ., a. Mng . sch.

4-3 .-W. Anziis. zw. 10 n. 12.4
Zub. auf I . Jan . 1817 z. v. 4

Bertramstr . 18, sch. 3- od.4-Z.-
auf fost z. vrm. ?läb. Prt . 4

WllMrnßt il Bingertstr . 1. 3Zii ». m. Zub.4
2. Stock. 4- Zim. - Wohnung
zu vermieten.

Bismarckr . 7. H. P . u.D .. ie 3 -
3 .- W., Gaseinr . vorb., das.

Goebrnftr. 12, 1. l.. 4-3 .. Bad.
Gas . El ., k. Htb. Näb. das. 4

Lad. n. Laaerr . a. iost z. v. 4
Bleichstr. 30. 3-Zimm .-Wolm.

Hallgarter Str .4. 4-Z.-W. weg-
zugsb. a.sost N.b Burckbardt.-!-

sofort oder fvätcr zu verm. 4
Blücherstr. 7. V. I . r.. 3 Z. z.

Herrngartrnstr . 13. i. 3. St . 4-
Z.-Aobn . Näb. das.. Part , t

v. N. BiSmarckring 26. 1. l. 4
Blücherstr.11. 1 l.. 3-3 .-W. ff.4

Heerngartienstrabe 14 im 2. und
3. Stock. 4-ZIm.-Wobn. Näb.
daleldst. Parterre f

Blücherstr. 15. Mtb . 1. St . 3 3 .4
vl . Burgstr . 1. Frontsp , 3Zim.

u. Zubeb. an kl. sfam . monatl.
Hcrrngartenitr .19. 2., 4-Z.-A .. 33 91. mb.  da st bei Eidam 4

». neu berg.. a. sof. z. v. Näb.
das. II. K.-Fr .-N. 74. Erda, t Dobbcimer Str . 87 , Mtb . fvnu-

3-Z.-W. Nah. Bdb. Prt . r . 4
ifahnstr . 18, 1. 4 3 . u. Zub . N.

das. Part . n . Lirisenstr. 18. t iigrslirim . idtfllr . 15,1.S1.
3—4-Z - W. m. KU. Badcz.,
gr. Balkon m. Zubeb . an rul >.

-Zabnstr. 34. 2.. 4-Z.-W. sofort.
650 Jl.  Näb . Part , rechts, t

Eine sch. ruh 4-Z.-W. m. Znbeb.. Meter ab 1.4. 17 zu vm. 4
im1.St . dichtn. d. Rbcinstr .. z.
um. Nab. Narlstrgße st. Bt. f Ellenbogeiigailt 11 , 2 3-Z.-W.

Zub. f. o.lv.z.vm. N.baf .I.St . t
Karlstr . 37. gr. 4-Z.-W.. Balk..

3ub .. 1. od. 3. St . Näb . 1. 1.4 In Frankst Str . 14. Pt ., bochb.
3 3 . m. Kochgel.. Zcntralb -,

Kiedr. St . 2. 2. sch. 4-Z .-A ..B..
G.. el. L. a. 1.4. N. i . Lad. 4

Gas . el. L. a. sof. od . fv. zu
verm. Näh . daselbst. Part . 4

Kirchflafsc 11, 2. Stock, 4-3im -
Woönuna mi  vermieten , f

Gev»g-August-Str . 8. 1. St .. 3
3 . m. Must a. 1. 4. z. v. 4

Kirchgalie 22,3. 4 Z.. vollst. neu
berger.. Gas . el. L. Räb. 2. 4

Gultav -Aüols-Str . 17. 1.. 3-Z .-
Wobn.. Küche. Balkon. Bad.

Klcistsir. 8, 4-3 .-W. z. verm. 4 Gas . elektrisch Licht. 4
Klovstockstr. 21. P .. sch. 4- 3 . -

Wobn. in. Ztrlb . zu verm. 4
Hallgarter Str . 8. H. 2.. frdl. 3-

3 .-W. a. I . Dez. od. I . Aan. 4
Körnerttr . 2. P .. 4-Z.-W. m. 3.

auf 1. Avrjs 1817 zn vcrm. 4
Helenenftr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim.

Wohn, auf sos. zu verm. 4
Körnerstr . 2. I.St .. 4-Z.-W. in.

Zub . auf 1. Avril 17 z. vm. 4
Selenrnit . 16 Mtb . llZ.. K.n.K.4
Hellmundstr. 39, 3 Zimmer und

i - Mqrlg 13. Jssa
mit Bad. Gas . elektr. Licht.
Koblenaufzug. K.-Balk„ ver-
alasteVeranda .KeN.u. Maust.
2.Et .4-Z .-W. «. 1. Zkvri 11917.
Froiulpitz 3-Z.-W.m- Garten
ans soi. Näh. Erdgesckoß-r. 4

Klickte sofort zu vei?nlieten. t
Herderstr . 2. Htb. P.. 3 Z. sos.

billig. NA . Vorderst. 2. Dt . 4

Herdevstrnße 6 , 1,
3-Zim .-Wobn. aui 1. Avril.
Näh. Becker, Trernruf 3119.4

Karlstr . 31. Sockvart.. 8 Zim ..

LüiWr . 11.  Mst.
4-Z.-W. 11. 366 . fauch sebr gut

iür Büro geeign.l sofort od.
sväter zu vermieten . 4

Balk.. retchl. Zub .. sofort mit
Nachlaß. Näb. Prt . lks. 4

tkarlstr . 38. V. P .. SZ . n. d. Hof
gelegen, sof. od . lv. still. N.1.4

Kleiststr. 15. I. St .. sch. 3-Z.-W.
m. Zubeb.. a. 1. 1. z. vm. N.
Wielandstr . 13 . Part . lks. 4Lureinburgvl. 5. herrsch, einger.

4-Zim.- Wohn., HoÄvrt. mit
reichlich. Zubebör . sofort zu
vermieten. Näheres daselbst

Lebrftr . 16. kl. 3-Z.-W .. I. St .,
z. vm. N. Lebrftr . 14 b.Weil.4

oder Müblgaffe Nr . 7 bei
W. ttrofm. 4

Marktstr . 12. Vdb .. 3 3im. u .K.
fof.zu verm. Näb . M,h.2.. r .4

Lurembnrgstr. 4, 3. St .. 4 -Z.»
W.. in. 3ub ., aus sofort. 4 Mauergaste 15. 2 . 33 . u. Kkicke

auf sofort zu »erm . Näb.
Lurembnrgstr. 4 3. Stock. 4-Z.- bei A. Limbartd daselbst. 4

Wobn. m. Zub . auf sofort. 4 Mauritiusftr . 9. 1. 3-Z.-W. m.
Luxemburg str. 8 3. erstkl. 4-Z.-

W. a.1.4.17z.v. N.b.Lemv.P .4
Balk. fost od. svät. zu verm.
Näheres Lederbanstlimg. 4

Nerosteatze 5,
1. Stock. 4-Zimmer-Wobnung
zn vermieten.

M « r . lr . r » IU . 8t . .
schöne große 8-Z.-Wobn., neu
berger.. sof. billig , .verm. 4

Nerostr. 38. 4-Z.-W., Blk.. Erk..
B.. el. L.. K.. r .Z , gl.o.sv.N.14

Nettelbeck»r . 15. 3. 3-Z.-W. m.
Blk.. a. m . BMt . st 1.4. z.v. 4

Markwlah g (freie Lage, nahe Nerostr . 32. 3 Zim . « . Küche. 4
ü. Wilbelmstr.l . 4 - u. 5-3 .»
Wobn. mit Bad . Balk.. Per-
svnenanizug. elektrisch. Lickt.
Zentralheizung usw. auf
sofort oder später.

Näheres Büro Parterre

Niederwaldftr .11. febr sck.3-Z.-
Wobn. a . 1. Avril rn verm .4

Oranienst.2. 2.. 3-Z.-W. m.Zb ..
«.1.4. N.n.Meiust .56. 2 10-12.4

Oranieuftr . 1». 3 3. ii . ff.. Gtb .4
links. 4 Oranienstr . 35, Z-Züm.-Wobn..

Billa Neuberg 2. sonn. Gart .-
Wvbn.. 4 3 . m. Zub ., a. sof.

Mittelbau 3. Stock, auf Av¬
ril zu varmieten . 4

o. fv. bjll. z. v. N. Erdaefch. 4 Pbilivvsbrrgstr . 24. 2 . 3-Z .-W.
Schöne 4 Zim.. ebenst 2-Z.-W.

mit Zub . a. l . Anril z. vm.
Pbüivvsborgstr . 16, b. Nudel

m. Zubest, fast zu « erm. Näb.
Langgaste 13. Lvüen. 4

Nausntch.Str .0 N.E. 3-Z.-W.4
g.Eg, Onerfldftr .3 H.Sllmd-
str . Anzuf. zw. 10-12. 3-5. 4

Rbeinftr . 76 Pack. od. 1. St ..
Part . 3-4 Z. in I.St . 5-ftZ. z.

Meiuganer Str . 8. 4 Z.. 2. St. vm. Prt . a. st Büro geeian. 4
auf I . Fan . ob. fv. z. vm. 4

Rbeingauer Str . 13 3. St .. 43.
neu berger ., fof. zu verm. 4

Riebstr. 18. an der Waldstraße.
3 »r . Zimmer u. Kücke. ab-
gefcklols. schöne Wobn-. sebr
billig zu verm . Näb . dafelbst
oder Adelbeidftraste 28- tNSdeestr-40. P .. 4-Zim .-W.. K.

Bist . Gart . ufw. st o. fvät . 4
Röderitr . 42, schöne 4-Z.-W. m.

Bad . Elektr.. fof. od. fvät. 4
Rieblstrafte 4. schöne 3 - 8im-

mer-Wostmmn. t
Röderftr . 45. 4- 3 .-W.. I . St . 4 Niestsstr. 5. Mch. sch. 3-Z.-W. *
Rü desb. Sir . 31. 2. u.3.. S .. b.

4-Z.-W. a. 1.4. N. Tel .3883.4
Ricblstr. 8 ' stb. Part .-W.. 3 3'

n. K. lost vd. fv. Dr .510 .̂ .4
Rüdesbstr.40. 2.. 4 3 . Bad. el.L.

G .. Mf . a. fof. o. so. P . 760 M.
Roderstr. 35 sch. 3-Z .-W.. spf.t
Nüdesh.Str . 34. stnt. u-Z.-W.t

NA . Stb . 2. St .. Mötsch. 4 Ecke Röde»- „. dkeeastr. 46. eine
Sckarnhvrstftr. 15. 1.. 43 . K. B.

2 Monst Näb. b. Hansverw .4
3- n. 4-Z .-W.. K.. el. L. ufiv..
ans fof. k »erm . Ng6. +

Sfifistr . 29, 1.. Sonnenst , sch.
4-Z.-W. m.Bad . Näb . 2. St .4

SckariibgrNffr. kri, 1.. st3 Z. «.
K.. IMst. Ka<z. Basst, 2 Kell..
ans I. Avris 1917 z„ per »' . 4Stififtr . 33. Prt .. sch. 4-Z.-W.'

a;is 1. 4. zu verm. Einznst v.
10-141 u. 2-4 Ubr. All. Näb.

Sck-grnborstftr . 42. 2 .. sch. 3-Z.-
W. z. 1. 4. z. ck. Näb . 1. sks.t

^Taimnsstr . 78 Prt . b.Lleisi .4
Parterre - Wohn.. 4Zim., Gas.

Bad. Zuheb. s. 450 Jl fof. zu

Sck-vgli . Sst . 3«. 3 Zjm.. Kü..
Kell., ev. Näans.. o.  1 4. 1917
f400 Warf qjüne Nstpck.s 4

norm. Tennefhachstr. 53. 4 Sckmalb Strafte 77. Frstv.. kl.
3-3 ' «>"N- ''-W*bn.. 388.// i4 - Zimmer-Wohn. Bad , Svei-

sekammer ufw- Gas u. Elek¬
trisch, 1. Ei., fr . sonn. Lage.
N . Architekt G. Knbtv. War-
toin-aße 7 b.. Bierit . Höbe. 4

Sebanftr . 3, schön« oroiie 3-3 -
Wobn. a fast g kn. v. bkoi

Ske^obenstr. tt. Hocbv.. 3 - Z . °
V .. (̂ crs. es. d..

Weberoasse 39. 2. St .. 4-Z .-W.
auf 1. Avril zu verm . Mb.
rw Ecksgban. st

Stififtr . 3 neusterger. I-Zjm .»
Wobming fast od. später. 4

Weftendstr. 11- 4-s'i.-M . z. vm.-l- Stififtr . 5. 1., ar . sch. Z-3im . -
Wobn. m. Küche u. Zubeb ..

1 z» vermieten. Näb. dal- ober
Baubüro , TawmSftr . L«. .4

Wielandstr. 23. berrschftl. 4-3 .-
28«  Neuz . entfv^ sos. o. fv.4

Taunusstr . 19. Stb . 1, bir .Sin«.
Vorderst., schöne gr. 3-8 .48. .
f. Kefchält febr geeian.. »m .t

Walkmüblstr.lll . schöne3-Zim.- !
Wohn, gleich od. spät. Preist
1)20 A.  Näh . Heuler. Gib. 4 .

Walramstr . 32 n Eml-St .« 4Z^
u .Zub. f. 7v0^k a.l .Aor . » v.
R. Wevribstr .57,1 .. b.stsatb ch

Wellribstr . 27. 3 Zim.. Küche
und K. zn vermieten. -f

We«endftr.28. sch. 3-Z.-W.. "»-
H.. 2. St .. B .. sch. Mtsv ., «.4-

Winkelcr Str . 9. 1.. 3-3 .-W..a.
fof. z. vm. N . baf. b. Hausv.
od. Kais.-ifr .-R. 74. Erda . -st

Äorkitr 3. Hchv.. f» . «er. 3-̂ .-
A . m. reich!. Zub. a. 1. Avril
1817 ev. friist. z. vm. N. 1.St.
lks. od. Nerostr. 38. 1. St . r.-f-

Äorlltr . ». 1.. 3-Z.-W. a . lol. -f
Slorkltr. 23, Part .. 3 - 8im .453.

zu verm . Näb. 1. Stock r. »j-

•  Kleine Wohnungen ■
■ ■■■■■ 2Zimmer ■■■■■■
«Mcrfit .9, 2-Z -W. m. 8 . fof.t
Adlerit .29 sch. 2-Z.-W. a . l .Ian.

z. vernt . Näst. daf. Lad. od. b.
W. SUeri. Weibenburastr .Z.-f'

Adler str. 32. Mb .. 2»d . 13 ..
K., Ab., B.. a. Avril. Näh.
Parterre rechts. ir

Bleichstraße 34, 3. Stock, Lor-
derbauS. 2-8im .-Wobn. *

Bleichstr.34 V .. 2 Z.. KoLuT?
Bleichstr. 45. 2, ruh . H. o. Hth.,

sb. 2-Z.-W. m. o. ohne Ms.,
l .Avr . Rast. ?1orsstr. 7.1r . f-

Büloivstr .11. Htb.. sch. 2 -Z.-W.
m. Manf .. vreisw . z. vm . auf
fof. o. fv. N . daf. SL l .Str .r

Dobstcimcr Str . 110, Vdb . Ns .,
2 Zim . u. K.. sofort zu vrn.
Näb. bei Brinkmann . 4°

Zim. m. Kam. u. K.. Gas,
im Dach, z. verm. Näb .A. H.
Linnenkobl. Ellenbogena. 15*

Zeldftr. 3, 1 fl. 2-Z.-W . B. 1.
zu verm. Preis mon. 23,lf. s

Frankenstr . 8. Htb. Artfv... nc«
berger. 2-Z .-W. Näb. Brt. -s

Nrankenst.7. Htb.Daäi 2Z .ll.K .r
Gerjchtsstr. 9. Frtfv ., 2 Zim. u.

Zub.. Mschl.. neu berger-
an kleine Fam . zu verm.
Zu erfragen Parterre . f

Gocbrnftr. 19 Mtb.. 2- Z.-W. f
Grabenstr. 28. 1. St .. 2 o.3 Z.

u. fit, z. v. Preis 30—45 „H. 4-
Hallgarter Str . 4, 2 ä .. 2

Kell. a.  fof. N. b. Burkardt . t
Helenenftr. 18, V. 1. 2 Z .. KL..

Kell.. ev. 1 Manf.. a. 1. Avr.
320 Mark olme Manf . t

Sclenenft.1«. Mtb.. 2Z .Kai.K .t
Sellmnndstr. 29. S . P. ar . 2Zt.t
Herder str. 13. kl. 2-Z.- Dw. an

einz.P . lof .o.fv. N.Bcrg .3 . 1'
Hermannltr . 17, 2Z .,K .. S. fof.

N. Burkardt , Hallg. Str . 4 . r
Hermannltr .19.3.. 2 frh. gr .Z.. or.

K.. Gas , Kloß im Zlbfchl. >.v. t
Herrngartenstr . 8, Gartst . Part.

2 Zim .. Küche, zu vm . Nur
rubige kinderl. Mieter . t

Jggerftr . 12. Stb .. 2 Zimnrer.
Kücke, zu vermieten._t

Am Kaif.-lfr .-Bad. scki.2—3-Z.
W. a. soi. o. sv. N.AdlerstrL^

Karlstr . 36. H. I .. srdl. 2-3tm.
Wobn.. Mschl., z. 1. Avril .i-

Sarlstr . 40. HtbS. Frtfv .. 2 Z..
zu verm.. mon. Mk. 22.88.
Anfragen dortfelbst. _t

Kellerstr. 3. 2Z . 2. St ., a. sof.f
Kcllerstr.3. 2 Z. 3. St - l .stav .i-
Lebrftr. 12. H. 1. St .. 2 8 . K . t
kebrstr. 31. Mfd.. 2Z . u . K. f . t
Ludwiastr. 6. 2Z . u. Küche w-

Gas . Monatlich 14 Mark, fr
Marktstr. 12. Htb.. 2— 3

u. K.. zu vm. N. Vdst. 2. r . 4
Mauergasse 12. Htb.. 2 Zu . L..

mon. 18M  v . N. Bdb. 1. f
Moristttr . 9. .htb . 2 Zim .-««. t
Morsststr. 44. Stb . 2.. 2-Z -W^
Oranievst.8 S . 2Z.2K. N.B.21.t
Piiiliovsbergstr . 18, st. iüiiiel.

2-Zfm.-Wobn. zu verm. 4
Platter Str . 10. Htb.. 2Nobn.

je 2 Zim. u. Küche sofort
zu vermieten. Näberes bet
Krist . daselbst.  t

Nauental .Str .9 M. D. 2-o.3Z .s
Rauental .Str . 0. Htb. 2-Z-?Zsl
Römerbg.20. 28 .K.U.K. lsdl.B.

Dchst.. 2N.^ mtl. Näst.l.Kt . 1-
Rö mcrsterg 36 H P . I - Z.-W.n.f
Saalg . 8. Lad. Dachm. 2Z. N.i"
Saalg. 24 26. Dachw. 2Z K.  i-
Saalgallc 32 Mf.-W. 2Z. K. -l-
Scbaru storststr. 44. Ktst.. 2 Z. f-
Sch« af .̂Str .36, Allee. 2Z.. K.

K..Abschl. all.Dchw. fvs.lG.if-!-
Serrobenftr . 28. 2 3 . v.  ch
Steingalfe 23. 2-Z..W. CoTTSTT
Stei,aaste 31. schöne 2«8im .*

Wobnimaen zu vermieten. -!-
Stiktttr.24. Stb. 1.. fck. 2- Z.

Wobn.. Küche u. Manfarde
sofort zu vermieten. *

Sagemannstr. 33. 23 . n.K. u.
33 u. ff., fof. z. vm. Näb. im
Lasten ob. Dobb. &tr. f

Walramstr .13. Ml 93 .Tft.lnf>
Walramstr .23. ?-Z -« r D
Walramstr . 37. 2 8 .n . K.. Dach

fof. z. verm. N. Vdst. Part . *
WrOrkNstr 21,
W-llribstr . 21. 8-Z -W
Weftendstr. 36. 2-Zim .-W." b??
Ao' kstr. 7. Bdb. fanb. 2- v . 1-Z.-D.-D^ G.. fak. v.im



Seite 6 Wiesbadener Neueste Nachrichten Dienstag, 16- Januar 1917
Norkstr. 8 StS.Dchst.. 2-Z.-W.

z.v. N.H. l . Ti. b. Srlimibt.'!'
Norkstr.20. 1., 2Öim. u. Küche

mit Zubehör. 440 Ji.  f
Norkstr 7. 1, gr. saub. 2-Z^W.

(ne. K. m. o. oftnc Mi.. 1./4. t
Nork r. 33 m. Stall 4-
Aorkur. 83, L.-W. m. Werkst. 1°
□□□□□□□□□□□□□□□□□OP

t Stmmer g
coananoaacncioGnDPnp
Adlerttr. 13. 1—3-Z.-W. a. n.t
Adlerstr. 51. 1 Z. u. K.. H. D.ck
Adlcrstr.44. Daibw. 13 -. K.. K.

s. o. so.. 12 JL,  a . o. N-P
Adlerstr. 59, 1, Zim. u. K. ck
Adlerstr. 82, ar. Dachw.. 1 3.

». K.. gl. od. iv. zu oerm. 1°
Albrechtitr.44, S. hzb.M . ».0.1'
y :C''wi«r.^ö. 1-u.L-3 .-W. l. cr .ck
Bliill icr ktr. 6, Z. K. Svk. 20ĉk
Eleonorcnstr.8, P ., Z.u.K. toi, t
Ellenbogengaffe3, 1 gr. Zim.

u. Kückc. Stb . I. zu verm. 1'
Faulbrunnenstr. 8. Wirtschaft,

1 Zim. u. lk. im Seitenbau
an ruf). Leute au verm. *

Feldstr. 14, Ml, .. 1. 3t .. 13 ..
ii. Klicke aui 1. Okt. zu »nt.
Näb. das. 1). Klovv. Pt.

Feldstr, 14. Bdli., D.. IZ . u. K..
Seitenbau 1 Zim. u. Klicke,
kleine Wcrksiätte. aus los. 1

Feldstr. 16, Htb. Part ., sck. gr.
3i « . n. Kücke au verm. Näb.
ln SUomi. Feldstr, 14. Prt . ck

Grabeustr. 28. Ml., schön, grob.
Zim. a. nnft. Frau zu r>m. t

Heienenstr. 13, Bdb- Dckst.. 1 fl.
3im .. Stii., Keil., a. 1. 8. 1947
lev. Ms.1. 18 Jl  o . Mans.  +

Selciienstr.18, Stb .D.l Z.K.K.ck
Sr »mundst.17. B.D.. iZ .u.K. t
Sellmiindktr. 3t. 13 .. St., Kasck
Sellinuudiir. M. 1 Z.. Tackst. 4
Karlstr. 18. Stb.. 2. fneu1. 1 Z.

Kucke ii. Kell. lGaslcitm 'gl .ck
Ludwigstr. 1V. Laben. 1 3 . u.

Klickes. 12.# mon. z. vm. 4
Marktstr. 13, I Z.u. IMs. f.i.p.t
Maucrgaske8. N. M.-W. i . om.i
Mauergastc 17 Dack. 13. Kam.

«. K.. unter Nackl. s. Haus¬
arbeiten zu vermieten. Näb.
daselbst im Frilenrladen . 's

Nikolasstr. 9. Frtsv .. 13 . m.K.
u.gr.bzb. Ms., e». getr. a.ält.
Frau los. z. v. N. Erba.das.ck

Nerostr. 6, 1 3. u. K. Tof. z. n.t
Platter Str . S. Prt -. 1 Frtlo .-

3 . an rub.Leute »n verm. ck
Römerberg 12. 1 Zim. n. K. *
Römerb. 14 S. 13 . K. N.B.l .ck
Rildcslieiin.Str . 23. gr. Frtiv .-

3im . a. foi, *. um. N. Prt . Ick
Sckachtstr.. 13 .. i K.. kos. a. v.

Näb. Cranifiiftt . 45. 8. r . f
Sckacktltr. 5. Mittelb , l -Z.-W,

Küche, zu vermieten._+
a sck. kl. W, z. vm.ck

Sckachtstr. 6,H. D.. 18. u. K. ck
Sckwalb.Str.83. Dackw.. 13.

und Klicke, fof. mi verm. t
Scharnhorst ftr.13. 1 3 . N.P . r.t
Walramltr . 31. 1- u. 2-3 .-W. s.

-l. v. N. b.Tremus . l. S . 2. fr
Webern. 15. 2.. sch. sonn. Vrdz.,

cvtl. mit Klicke zu verm. ck
Webergaste 34. 1 3 . u.K.. Dckw.

ui verm. Näb. Ziaarrenlab .ck
Wcllritzstr. 35. 1 Dackz. ». K. 4
Wellrltzstr. 57. Manl .-W.. KL..

Keller. Abschluß. Gas . sof. ck
Norkstr. 3. sch. gr. F?m.. N. 1 l.ck

, Wohnungen in umliegenden"
Semeinden,,,«»»

Dotzheim sn neuem Haus. 1 3.
u. K. m. Stall o.Wkst. bill. N.
Wicsb.. Dotzb. Str . 53. Lad.ck

Sonnenberg. Gartenstr .14. eine
2- u. 8-Zim.-Wobn. zu vm. 4

Sonnenbern. Kavellenltr. 17.
sch. 2-3 .-W. mit Gas , fof. ck

Sonnenberg. Müblgasse 9 a. kl.
Wohn. mit Kell. u. Holzstall
billig nu vermieten. t

Sonnenberg. Ramback. Str . 69
2 3 . » . K. a. fof. zu vm +

Sonnenberg, TalUrabe 24. 2-Z.-
Wobnnng zu vermieten. ck

, Möbl. Wohnungen, Zimmer, L
bbbbbb  Mansarden aaniaa
Adolssallec 32. 4, 2-8el. mbl.3.

m. K. u. Absckl. N. Prt . 1
Geisbergstr. 28, Gart .-Eingang

Dambachtal 11, möbl. Wobn.
3—4 3im.. K.. Veranda , f

klg. Wobn- ii. Scklalzim. mit
Balk.. gr. Sckreibtisck, sonn.
Lage. blg. zu verm. Gustav-
dldolf-Strab ? 1. 2, St . r. 4

Karlstr. 37, 3. r .. m. Wobn- u
Scklaszim.. seo. Eing.. Bü-
ckersckrank. Schreibtisch. *

Römerb. 14. 3. sch. möbl. Mi . m.
. Kockof.. sev., bill. z. verm. t

Schwalb .Str .73,1.
gut Mbl. Zim. u. eins. Stüb
cken zu vermieten. 4

Adlerstratze4?.
Kcke Röder ° Allee, möbliertes

Zimmer mit 2 Betten , el.
. Lickt, billig zu vermieten, ck

Möbl . Zimmer
zu vermieten. Doübcimcr
Straße 12, 1. Stock._t

Faulbrftr .4. mblcktb.Manl . i .t

Franken »- . 16. 3. l.. sch. reinl . '
Schlafstelle bill. zu verm. 7

Karlstr . 37. 1. lks.. möbl. Mi --
Zimmer . heizbar . 7

Kellerstrafte lü , gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . Nab.
1. Stock links . _ 7

2 schön möbl . Zimm . zu verm.
Körnerstr . 8. 2. Stock r . t

Schön möbl. Zim. in. sev. Ein ».
sos. z. verm . N. Moritzstr . 85,1

PlatterStr .26. Scklfst. P z.v. 7 ^
2 kleinere schön möbl. Zimmer

iWolin- u. Scklasz.l m. bei.
Abschluß und Klos, zu verni.
Nbeinbahnstraße 2. 7

Noonstr . 19. mbl. o. leere Man¬
sarde. m. sof. od. soäl.'f

Ein sonnig gut möbl. Zimmer
billig zu verm. Näheres bei
Lang Schulberg 27. 1. t

Scktttzenhofstr. 1» 2., bbscb. mbl.
Zim . a. sev. bill. zu verm . f

Schwalb . Str . 4, 2., gut möbl.
Wolin-Schlafz.. auch an ält.
etwas vfleaebed. Hrn . z. v. 7

RilUiil . loimiocs 3itnmft
fdfort ober später . Schmal¬
bacher Straße 69. 2. l. 1

Taunusstr .tft 2.el.m.A .. Schl.r
Walramstr . 8. 2.. schön möbl.

Zimmer billig. 7
«BBaciaaa Leere ■ ■■■■ ■■
S 3immer u . Mansarden ,
E * S3r * ’3» aaSBSIBB » MWB
2 leere Zimmer für Büro oder

Wolinzwecke zum 1. Januar
zu verm . Morivstraße 12,
Vorderhaus 1. Stock.

Elto . Str . 14. Mtb .. 2gr . l. Ä.f
Karlstr . 32. 1. r .. 2 I. Z .. Bdb.

(Oos, Woli., Kockgel, 4. vm. 7
Marktktr .13 l.Z.u.l.Ms. sof.z.v.7
1—2 schöne l. Z., a. f. ©efchftS*.

z„ verm , N, Moritzstr 33. -
Moritzstr .36. ar . l. Z , Std . SJH
L. b.Mi . Ni -dcrwaldstr . 1 P .l. 7
Schcsselttr. 1. Erdgeick.. 2 gr .5.

s, Büro o. Möbcleinst , N. P .r
SÄwalb , Str . 43 Mtlb . 2. St.

1 großes , leer ., hell. 3im . m.
Keller a, gl. o. svat, z. vm. °f

Schwalb. Str . 47,1 , gr . leer . 3.
im Abschl.. bei rub . Leuten. 1

Wellritzstr , 21. ar l. 3 . Brt . 1
AlbrecktNr. 33. ar . saubere l.

Mansarde mit Kockbcrb. f
Karlstr . 8. Mans . mit Wasser

und Kochgelegenheit. t
Rielilstr . 4, Hzb. Mans . m. ®.f
Sckackistr. fi. Mans . m. Kochos.i
Wrstendst.38. Ms. z.Möb.-Est.i

8 Geschäftsräume. Lagerkeller Z
usw.

Hcizb. Atelier . 32 um m. Ober¬
lickt sofort od. fvät . zu ver¬
miet. Näh. Moritzstr . 44. 1

Großer Laden
beste Kur . und Geschäftslage,

zum Friibi . ob. Herbst 1917
vreisw . zu verm . Näb. Kl.
Rurastraße 1 bei Eidam. 1

Laden v. A)!onat Ji  80 zu ver¬
mieten. Bismarckrivq 17. t

Laden
vorzügliche Lage, billig »u

vermieten . Adolfstr. 6. r
Albrecktstr. 2V. Gr . Laden m. 2

Sckaufenst. m. ob. obne 3-Z.»
Wobn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten . Räberes Adolfstr. 14
Weinbandlung.

Ladenl .Eckiisüs . aRes .-Tlieat.
mit Zim . ob. kl. Wohnung,
m. Hetz., in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill. fof. zu
vm, d. Köbler. Luisenstr. 46,1

Blcichstr. 36. Laden,  zirka
30 Onadr .-Mt . billig z. ver¬
mieten . sofort od. loäter . f

Eingrotz .Laden
Friedrich »- . 16 a. sof. od. fv. z.

verm . N. 1. St . r . dafelbst.7
Laden Franken »- . 18, n. Ring,

mit oder obne 2-Z.-Wobn. f

gtifDtidiltt . 47 , Äis
Großer Laben mit 2 Schaus.
u. Nebenraum fdfort z. vm. 1

Eltv. Str . 14. gr. Lad. m. Ldz.-f

Laden.
Häsnergaste 3. fof. od. auf 1.4.

zu verm . N. b. W. Kavvus.
Kl. Weberaaste 13. °t

Laden sSclenrnstr . 29) m. od.
obne Zim. z. vm. N̂ .h. Hoss»
mann , Emser Straße 43. ck

HellmiiDslrstze 24
Ecke Bleichstr.. kl. Laden zu

verm . Näb . Bäckerei.
Herderstraße 6, heller, kleiner

Laden m. Nebeur . u. Kücke.
gr . Keller, evtl , auch Wobn.
Näb . Becker, Jernr . 3119. 7

Karlstr . 38. 1. gr . hell.Lad.. 2gr.
Schaus. m.od.o. 3-Z.-W-bill.ck

Laden
auf sofort zu vermieten.
Ed. Wcngandt, Kirckgaste 48.

la. Geschäftslage
Kirchsaste. 49, nabc Langgaffe,

gr. Laden, evtl. w. Wob«.. ».
AvrÜ 1917 »u verm . t

Anmeldungen
von

männlichenu. weiblichen
Arbeitskräften

owie kaufmännische « und technischen Hilfskräften
für Behörden und Privatbetriebe nimmt entgegen das

Arbeitramt Wiesbaden.
Eingang für Männer: Dotzheimer Straße 1, Zimmer 4.
Eingang für Frauen: Schwalbacher Straße 16, Zimmer 2.

Arbeitsamt Wiesbaden.
Ecke Dotzheimer und Schwalbacker Strobe.

ffleldjäftsftunbe» von&- i und3—8 Uhr. Sonntags oon 10- 1 Uhr.
Telephon Nr. 57S und 874.

Cffnte Stellen:
Manul. Personal : 2 Gärtner . 5 Cisendreöer . 16 Metall-

breber. 3 Maschiuerischlosscr, 5 Werkr-ugicklosser. 3 Elektromcn-
teure. ö Spengler und Installateure , 8 Feuer schmiede. 2 Huf¬
schmiede. 3 Wageilschmiedc. 2 Maschinenarbeiter . 2 Küfer, zehn
Zimmerleutc. 1 Sattler , 3 Schuhmacher. 3 Friseure u. Barbiere,
2 Kutscher. , „

Kanfm. Personal. Mann lick:  10 Kontoristen . 10 Buch»
Halter. 1 Stenotvvtst . 3 Verkäufer. — Weiblich:  2 Konto¬
ristinnen, 4 Buckbaltcrinnen. 10 Stenotvuistinncn , 8 Verkäu¬
fer'»neu. . ..

Haus-Personal : 26 Alleiinilädckcn, 6 Hausmädchen. 8 Kö¬
chinnen.

Gast- und SÄankwIrtlckasts-Personal . Männlich:  1 Ober¬
kellner für Hotel, 1 Buchhalter, 1 Restaurantkellner , 1 Zimmer¬
kellner. 2 Saalkellner. 2 selbst. Köche, 3 iunge Köche, 1 Pensions¬
diener. 1 Kuvfcrpuvcr, 1 Silbervutzer , 1 Kllckenbursckc. 8 Hotel-
diencr, 2 HauSburschenfür Rest.. 2 Liftiungen . — Weiblich:
1 Haushälterin , 2 Büfettfräulein . 2 Zimmermädchen. 3 Weiß-
zeugnäderinnen, 3 WrsKmLdcken. 2 Herdinübchen. 5 Köchinnen.
2 Kaffecköchinnen, 3 Beiköchinnen. 40 HauS- und Küchenmädchcn.

Kircka. IS. gr . Lad. m. Nebeur.
auk Avril 1617 zu verm. ck

Marktplatz3 idirckt a. Markt,
gute Berkckrsl.s. groß.Saden
mit Lagere, u. Keller a. kok.
od. spät., eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par-
terre links._+

Moritzitr. 44, Laden mit od.
ohne Wohn., fof. od. spät, t

Moritzitr. 30. Lad, mit Wobn.l

Ein Raum , der seither mm
Unterstell, v. einer 12-3im .-
Einricht . sHerrfch. - Möbeln)
diente, hell, trockenu . diebes-
stcher, mon. 25 Ji.  zu verm.
Näb . NikolaSstr. 41. 2. r. 4

mit  ® of'n 11■feBa
rater Waickküche, f.

Wascherei. Färberei ober iür
iedes Geschäst. nabe b. Bade-
Hotels. aus !os. ob. spät, zu
vm. Nerostr. 38, Vdb. 1. r .i

Laden Nerostr. 38 m. Wobn. m.
od. ohne Lagcrk. N. 1 r.

Laden
cvent. mit Wohnung. Näheres

Nerostraßc 28 bei Sauer , f
Büro v. 2gr.Z. sos. o. a.l .Avril

z.vm. Näh. Nikolasstr.9 E. 4
Ranenthaler Str . 9. Lad, z.v.f
Rbcingaucr Straße 6, Bäckc-

reiräume zu vermieten. 4

LadSNs '" °' °^ EElnrickt,fsos.z.v. Rheinstr.33i
Laden zu vermieten. Röder-

straste 47, an der Taunus-
strahc aus gleich  oder
s v ä t e'r . $

R-imcrbcrg 19. Lad. m. Wg. n.
kl. Wbg. Herrngartenstr . 13 f

Laden
zu vermieten. Sedanvsatz 1. 4
Laden Sckarnborstftraße 7 zu

vermieten. Näheres Hinter¬
haus ^NStock, _ t

Laden.
Webergglle 12, sofort zu ver¬

mieten. Näb. bei W. Kavvus.
Kleine Webergafse 13. f

E Maden.
Webergasse 14, sof. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus. Kleine
Weberaalle 13. _ t

Walramstr. 27, Laden n. 2 Zim.
u. K.. a. als Wohn, zu vm.
806 Jl  v . Fabr . N. Stb Prick

Weberg.36, ILad. i . d. mebr. F.
autgeh. Fil . betr . wurde, auf
l .Avril z. vm. Näb. I .St .l. ck

Wellritzstr. 42. Lad. m. Wohn.
a. Avril 1917. Näb. 1. St . ck

Höim mßkk will
(2Vilhe»mftratzc>

aus 1. Avril 1917 nt vm. Näü.
An der Ringkircke4. Part . 4°

Norkstr 33. Laden m. 4-Z.-W. 1

Weinkeller
mit Auszug u. Betriebsräum.

zu verm. Albrecktstr. 44,1. f
Lagerr f. Mob.. 5—8 Z. fof. ob.

sv.z.vm. Erb . Bismarckr.ll .ck
Dotzl».Str .61, Werkst, o. Lgerr.l
Dotzh. Str . 121. Lagerräume o.
Wkst. m.cl.Kr.sof. N.Glittler.ck

Feldstr. 16. sch. b. R.. vast. f. W.
o. F . a. 1.4. z. v. El. Anl. v.
Mb . rreldstr. 14 b. Klovv. i

Marktstr. 12, Entres. 4 Räume
sos, zu verm. N. Bdb. 2. r. ~i

Nerostr. 32, groß. bell. Raum.
12V6 m, als Lagerraum ob.
Werkst, sok. od. kvät. ».vrm.4

Autorauin m. anst. Lagerräum,
ca. 160 om gan». o. act . ». vm.
Zieteuring 13 6. d. Hausmstr.
oder Moritzstr . 9 b. Steib . ck

Dtonfenftr . IS.
1. St ., bell, beizb- gr . Raum
für alle Zwecke zu verm - ck

Lagerraum
30cim groß, trocken, bell u.
luftig . Gig. Eing .. zu verm.
Kleiststr.9. N. Nbeinst. 84. 2.ck

RüdeSb.Str .84. Lagerr . f.Möb.o
Werkst. m.el.L. -u.Kraftzlt . ck

Norkstr. 26. sch. bell, trock. La¬
gerr . m. bir. Eing. v. d. Str ..
M 12 mon. N. H-Dörner i.V.ck

Zimmermannstr .16 Wkst.56oknck
Ichlichtrrstr . 16. ein Weinkeller

m. bvdr- Aufz. ». Packraum,
ev. a. zu aceign. and. Zwecke
zu vermieten . ^ ^ ^ .Näheres daselbst 3. Stock, ck

Ludwsgstr.8, Stall -, Rem ., bill.
z. vm. Näb. Marktstr . 13. 1. ck

GrotzeStallung
mit grobem Futterboden , a. als

Lager geeignet, mitu . obne
Wobn.. und mit Unterstellae-
leaenbeit s. Fubrw . aller Art
z. verm. Dotzheimer Stt . 18 ck

Stalluna ev. mit Lagerrämnen
1./4. z. v. He llm und str. 27. j

| ; Offene Stellen Jj

lüiitt . Slßmwrgklellk.
welcher selbständig Militär-
klesduna arbeitet , wird gesucht.
Schneidermeister Georg Ruhn,

Jesberg , Bei. Cassel.
Näb. ist zu e- sabren Wiesbad.

Straße 73. Sonnenberg . s6967

Lehrling
unter nürft . Bedingung gesucht.

Job . iiavve. Gärtnerei.
(6960 „Unter den Eicken .

Lehrling
geiuckt. »1229
Julius Fleinert . Maler und
Tüncker, Herrngartenstr . 13.

Zuvcrläsffgen Ackerknecht
sucht 7873

Roch, Schiersteiner Str . 54c.
Fuhrleute und Taglöbner

Mr Müllabfuhr sucht 7874
Roch. Schiersteiner Str . 34c.

AA . HMHÄH
z. 15. Ja «, gesucht Frau Guba,
Dambachtal 87. 8546

All Wem IMeti
ver 15. Jan . od. später gesucht.
Maueraaffe 21. 2. r . *1228

G. c« vf. Monatsmädch.o.Frau
ges. 2 Stb .Rauentb.Str .2.11.8564

Monatsfrau v. 9—10 Ubr gell
Uterwark ,SaalgasteW .3.ü

Ê Stelling-such« '
Offene

Lehrstellen
in kaufmännischen Groß- und
Kleinbetrieben bitten wir uns
alsbald aulzugeben. 8545

MntfitniWtt Verein
Luiscnstraße 28.

mllitärirei , 40er Fahre luckt
weg. Aufgabe seines Geschäftes
einen Bertrauensposten . An¬
fragen nach Dotzheimer Str . 146.
1. Stock links, richten. 8870

Scharfer Dackel
in gute Hände gesucht. f6968

Offerten unter M. 598 an die
Fil . ds. Bl.. Mauritlusstr . 12.

4 belg. Niesen-Zuchtbä stnnen.
II Mte. alt . SlnsstellungStiere. z.
verk. Näli. Fabnstr . 11. i. f695s

^ ttauf-Gesuchê

gebraucht,sowie gebrauchteweln-
korkenl/i freiv. Bruch,.ZIafchen
hohe Preise kauft jeden Posten,
auch auswärts
Mr . MMftr . 21. M

Treibriemen
neu u. gebr.. tn all Diinen-
stonm. zu höchst. Preis , «es.,
auch Eisen-Rieinenscheiben
». 2 gute Schreibmaschinen.
Bcrmittler gutc Provision.
Preisoffert , erb. an O. C.
F. Mietbcr. Musik- Jnstr.
u. Grammovbvnc. Braun¬
schweig 117 Tel. ' 0?8. A33

F 3u verkaufen j

PrsAmlle Wje!
solange Vorrat jetzt bedeutend
billiger. Kein Laden,  daher
billige Preise. 5885

Frau GLrtz,
Abelnridstraßc 35, Part.

1 gut erb. Federrolle . 1 Einsv.-
Wagen. 1 Schnevvkarren ,u
verlausen. >0904

Dotzbcim. Biebricker Str . 14.

Sehr beliebt
in allen Franenkreisen sind:

das Favorlt-Moden-Album,
daaFavorit-Jugendmoden-Albnin,
das Favorit-HandarbeitS'Album,
nur 1« <50 Pt., postfrei 70 Pis

der Intern . Scbnittmanuftitur
Dresden-N. 8.

Nach Favorit - Schnittmustern
zu schneidern ist reizvoll, leioht
und sparsam , denn alles „sitzt*
und zeugt von »Geschmack*.

6,st  Hier erhältüdi bei
Ch . Hammar , Langgasse 3.

Schuhmacher.
Das beste was es gibt, ist unser,

D. Ä. pat.

FMWIMIk.
Ö ste Haltbarkeit, stänbig,bestell.. Anerklnnunasschr.
-derrengr . 40—48 Paar Mt . 2.—
Damengr . 36—39 Paar Mk. 1.86
Kindergr . 2S—35 Paar Mk. l .oll
Bei 1 Ttz. erb. Wiederverkäufer
iO%  Rabatt . — Prospekt gratis.
B . Menrod . Stuttgart.

Aufforderung.
Für die Mündel des ver-

storbenen Gastwirts
Wilhelm Wagner,

Dloritzstratze 72, hier.
gericht- seitig als Bormund be¬
stellt. - " — 11 *"*fordere ick hiermit all«
Gläubiger , sowie Schuldner auf.
ibre Forderungen bezw. schul¬
digen Beträge bis ioätestenS zum
20, d. M. bei mir . dem Unter¬
zeichneten anzumelden. 8528
Wilh . BrSuning,

Nikolasstratze 23. Part.

Alle Tavericrer - und Polste^arbeiten werden schnellu. billif
erledigt . Gg. Hildenbranö,
Westendstraße 8. MUb. f6966

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 17. Januar 1917, nacknilttagS 8)4 Uhr werde

ich im Pfon-blokale Moritzitratze  7 öffentlich meistbietend
zwangsweise gegen Barzahlnrig versteigern : „ „ r.

1 Erkergestell, 1 Klavier . 3 Schreibtische. 1 Eis- , 2 Geld-,
1 Waren- und 3 Aktenschiänke, 1 Leincnfchvank. 1 Wasch¬
kommode, 1 Tischchen, versch. Figuren und Basen. 1 Sieb»
und 1 Misch-inafchinc und anderes mehr:

hieran anschließend an Ort und Stelle : ° _
1 Faß Weißwein (ca. 1200 Liters und 1 Halle aus Tuffsteinen.

Versammlung der Kausliebhabcr M or i tz st r a ß e 7 um
3)4 Uhr.

Wiesbaden, den 16. Januar 1917. 1231
Richter. Gerichtsvollzieher. Oranienstr . 48. 1.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 17. Januar 1917, nachmittags 4„ Ubr

werde ich im Pfandlokalc Neugasfe  22 : 1 sKwedrschen
Stuhl , 1 Kastcnschrank, 2 LadeMeken , 3 Warenschränke, emtj
Wäschemangel, 2 Stück Brüsseler Spitzen, 1 Bücherschrank, ei«
Klubfestel, 1 Kleiderschrauk. 1 Vertiko öffentlich zwangsweise
gegen BnrzMllng versteigern.

Belte , Gerichtsvollzieher, Rüdesbeimer Straße 30. ,
Bekanntmachung.

Mttwock . den 17. Januar 1917, nachmittags 8 Uhr werder
in dem Pfandlokale Sieugasse  22 hier : 1 Bett , 1 Kleider-
schrank. 1 Salonsckrank, 1 Nachtschrank. 1 Waschkommode mit
Marmorvlatte , 2 Spiegel , 2 Diwans , 1 großer Spiegel öffent¬
lich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 16. Januar 1917. t19™
Habermann Gerichtsvollzieher, Wallufer Straße 12-

Holzversteigerung.
Samstag , den 2V. ds. Mts ., vorm . 10)4 Ubr anfangend.

kommen im hiesigen Gemeindewalü, Distrikt 6 iBauernbaagl
folgendes Brennholz zur Versteigerung:

231 Raummeter Bucben-Scheit. 38 Raummeter Bucken«
Knüppel und 1735 Bucken-Wellen.

Erben beim,  den 15. Januar 1917. ^
Merten . Bürgermeister ._

AHMreil Der$ro(oii5itiei5!iiirte.
Die jetzt zur Ausgabe gelangende Brotmarkeiiausgabekartt

sin brauner Farbes ist kein Ersatz für die Brotausweiskarte.
wird deshalb ersucht, die Brotausweiskarte sorgfältig aufzube«
wahren.

Wiesbaden, den 4. Januar 1917.
Der Magistrat.

8451

Bekanntmachung.
Die unter dem Viehbestände der Kraft ' schen  Milchkur«

anstalt. Dotzheimer Straße 107 bierselbst ausgebrocßeue Mmrn
und Klauenseuche ist erloschen.

Die angeordneten Sverrinaßnalimen werden aufgehoben. :
Wiesbaden, den 14. Januar 1917. "

Der Poliiei-Präsident: üo» EcheuL,
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Herabgestimmte Erwartungen.
London . 16. Jan . lWolffTel .i

Oberst Repington  schreibt in der „Times": »Die
n a Se a » b e r Westfront  ist so. daß die Zahl der franzö-
«schen und belgischen Divisionen, selbst wenn man auf die
wechselnde Stärke der Divisionen ans beiden Seiten Rück¬
sicht nimmt, doch nicht so groß ist, daß sie in einem Offensiv¬
kampf eine Entscheidung verspricht. Bor dem Kriege nasi-

wir au. daß für einen Angriff eine Uebermacht von
zwei oder selbst drei gegen einen nicht »u groß lei und wir
wüsten immer von neuem wiederholen, daß wir keineswegs
Mer eine solche Uebermacht verfügen und daß doch der Sieg
davon abhängt, oh wir sie bekommen. Es ist außerdem für
die Deutsche« jederzeit möglich, im Westen die mobilen
strategischen Reserven in die Wagschale zu werfen, die sie
jetzt gegen Rumänien verwenden. Wenn wir im Jahre
1017  nur eine geringe Übermacht  gegen den Feind
MS Feld bringen können. könne« wir billigerweise auch
chcht mehr erwarten , als einen kleinen Erfolg . Der Grund¬
satz Nelsons, daß die Zahl allein den Feind vernichten
kann, hat sich immer wieder als richtig herausgestellt und es
Muß infolgedcsten unser Hauptziel sein, diese Zahl, sowohl
was Mannschaften als was Geschütze betrifft, aufzubringen ."

Oberst Repington fährt fort, daß Politiker , die im übri¬
gen tüchtig seien , die höchst einfache Theorie nicht einsehen
wollten, daß Expeditionen an verschiedenen Fronten und
Kriegsschauplätzen die Kräfte zersplittern . Erst sei der Kon¬
ferenz in Rom könne man hoffen, daß der Rat sachverstän¬
diger Soldaten , wie Cadorna und Robertson, befolgt wer¬
de« würde.

Kundgebung des Reichstags.
Berlin,  13. Jan . (Wolff-Tel .)

Der Präsident des Reichstages, Dr . Kaempf, hat an
de« Kaiser folgende Depesche gesandt:

Eure Majestät haben in zündenden Worten der hell-
flammenden Entrüstung und dem heiligen Zorn Ausdruck
gegeben, von dem jedes deutsche Herz in dem Augenblick
Lurchglüht war , in welchem das hochherzige Friedensan¬
gebot Eurer Majestät und Eurer Majestät Verbündeten
von unseren Feinden schnöde und mit heuchlerischerBe¬
gründung zurückgewicjen wurde. Angesichts des nunwchr
offenkundigen Zieles unserer Gegner, Deutschland und
feine Verbündeten niederzuwerfen und zu zerstückeln,
schart sich das ganze deutsche Volk um Eure Majestät mit
dem unerschütterlichen Willen, treu und einmütig zu-
sammcnzustehen, bis die schändlichen Pläne unserer Feinde
an dem ehernen Walle zerschellt sind, mit dem Deutschland
und seine Verbündeten bis zum letzten Blutstropfen ihr
Dasein und ihre Freiheit verteidigten.

Dr . Kaempf,  Präsident des Reichstages.
Die Frankfurter Handelskammer an den Kaiser,

Frankfurt  a . M., 15. Jan . (Wolff-Tel .)
Die Handelskammer Frankfurt a. M . hat au den Kaiser

folgendes Telegramm abgesandt:
Ew. Majestät Aufruf an da? deutsche Volk hat in

. »nserem Herzen freudigen Widerhall gefunden. Jeder
' Gedanke an Frieden muß jetzt zurückqewiesenwerden.
• so lange unsere Feinde es wagen, die höchsten, in Kampf

und Arbeit schwer errungenen Güter unseres Volkes
*zu bedrohen. Hinter dem Aufruf Ew. kaiserlichen und

königlichen Majestät steht die mit eiserner Willenskraft
aufgerichtete Mauer des deutschen Volkes, an der Spitze
Finanz . Handel und Industrie , Ew. Majestät ihre un-
schüttcrlicheTreue «nd opferfreudige Hingebung ver¬
sichernd. Mögen uns auch noch so schwere Aufgaben be¬
vorstehen, Waffen von Lüge und Verleumdung gescümie-

' det werden, wir geloben Schulter an Schulter mit un¬
serem siegreichen Heer und unserer ruhmvollen Marine
den aufgezwungenen Kampf bis zu einem für uns alle
ehrenvollen Frieden fortzuführen.

Gelöbnis der deutschen Landwirtschaft.
Berlin.  16 . Jan . (Eig. Tel ., zb.)

Der Präsident des Deutschen LandwirtschastsratS und
des Preußischen Lanöesökonowiekollegiums, Graf von
«chwerin - Löwitz,  hat an den Kaiser folgendes Tele¬
gramm gesandt:

»Eurer kaiserlichen und königlichen Majestät habe ich
Ehre, namens des Deutschen Landwirtschaftsrats und

des Preußischen Landesökonomiekollegiums den tiefgefühl-
len Dank der gesamten deutschen Landwirt-
ichast  für die erhebende jüngste Kundgebung Eurer Maje¬
stät an das deutsche Volk alleruntertänigst und zugleich mit

Gelöbnis zu unterbreiten , daß die deutschen Landwirte
<*> unverbrüchlicher Treue zu Eurer Majestät kein —
wenn auch « och so großes — Opfer  scheuen wer¬
den, um diesen von unseren Feinden in frevelhafter Ueber-
debung verlängerten Krieg zu einem für uns vollkommen
strsreichcn Ende zu führen."

Der Krieg zur See.
^ Madrid,  16. Jan . lWolff-T :l.i
Nach einer Meldung des Reuter -Bureaus fanden Fi-

nyer auf dem offenen Meer ein verlassenes Boot, das zu
holländischen Dampfer „Verton  de " gehört. Man
' daß die Besatzung an Bord eines anderen Damv-

ms ausgenommen worden ist.
0r t London.  1 «. Jan . sWolff-Tel .)
.̂loyds meldet, daß der amerikanische Postdampfer „M i n-

ifc ° ta" Mft<̂einem Zusammenstoß im Hafen gesunken

Znr Steuererklärung.
Feststellung des Vermögenszuwachses.

zum 15. Februar ist die Steuererklärung sür di
^entz- und Kriegssteuer abzugeben. Ter grundlegend

«, von dem ab der Zuwachs zu berechnen ist, ist de
9Wr Önu0t  Für die meisten in Betracht kommende
Taa "a" liegt die Feststellung ihres Vermögens an dieser
Än£e ^ *eits vor , nämlich bei der Veranlagung zur
^ ^ ordentlichen Wehrbeitrage im Jahre 1813. Die dc
der t 6^rr >stene Veranlagung ist bindend, sofern nicht eine
dos mr! 1*’ ^ er nicht zu erörternden Fälle vvrliegt , da

ieuergefetz günstigere Vorschriften enthält . Wc
Bm»* et* eins irgend einem Grunde nicht zum Wehr
inns» E veranlagt ivorden ist, zum Beispiel weil er dc

»och nicht 20000 Mark besaß oder nicht im Reich
besten Vermögenslage am 1. Januar 1911 mu

«St nachträglich festgestellt werden.

Bei allen  steuerpflichtigen Personen ist nun aber der
Vermögcnsstand am 81. Dezember 1916  fcstzustellen, und
zwar getrennt nach Grund -, Betriebs - und Kapi¬
talvermögen , Die Besteuerung dieser Vermögensarten
ist gleich hoch. Die Einschätzung der VcrmöSensstücke er¬
folgt zum sogenannten »gemeinen Werte", das heißt zum
Berkaufswerte . In Abzug kommen bei jedem Vermögens¬
teile die darauf lastenden Schulde «, und nach deren
Abzug wird jeder VermögenSteil auf volle tausend nach
unten abgerundet . Als Vermögen wird bares Geld oder
Guthaben bei der Bank, Sparkasse oder ähnlicher Anstalt
nicht mitgezählt, soweit es zur Bestreitung der laufenden
Haushaltungskosten sür drei Monate  dient : um¬
gekehrt sind auch die Haushaltungsschulden nicht abzugs-
fähig.

Von der Regel, daß die Bewertung «ach de«, ge¬
meinen Wert" erfolgt , kann eine Ausnahme gemacht wer¬
den bei Grundstücken,  Sie nach dem 1. Januar 1814
erworben worden sind. Es kann hier nämlich verlangt
werden, daß sie nach den Gestehungskosten angercchnet
werden, das heißt nach dem Erwerbsprcise nebst sonstigen
Anschaffungskosteneinschließlich aller öffentlichen Abgaben
und Vermittlungsgebühren und unter Sinzubechnung der
seitdem aus das Grundstück gemachten Aufwendungen, die
nicht zur laufenden Unterhaltung gehören. Umgekehrt
kann man auch eine etwa eingetretene Wertminderung von
dem gezahlten Preise abziehen. Der Wunsch, die Ge¬
stehungskosten zugrunde zu legen, ist aber naturgemäß un¬
zulässig, wenn das Grundstück ererbt oder von den Eltern
übergeben oder anderweit geschenkt worden ist. In solchen
Fällen erfolgt die Veranlagung je nach de«: Wunsche des
Eigentümers nach dem gemeinen Werte oder nach dem Er¬
tragswerte , als welcher der fünsundzwcrnzigfachc Betrag des
Mict- und Pachtertrags von den letzten drei Jahren gilt
nach Abzug von einem Fünftel sür Instandhaltung und
Nebenleistungen. Bei landwirtschaftlichen Grundstücken
fällt dieser Abzug fort.

Wertpapiere,  deren Kurs in dem vom Bundcs-
rat am 5. Januar d. I . vcrösfentlichten Kurszettel auf¬
geführt ist, sind zu diesem Kurse anzurcchnen. Bei Pa¬
pieren, deren Zinsen je «ach dem Geschäftscrgebnisiejähr¬
lich festgestellt werden, ist die Dividende bis zum 31. De¬
zember jedes Jahres einschließlich in dem Kurse mit ent¬
halten , während der Kurs am 1. Januar stets um den Be¬
trag der vermuteten Dividende sinkt, weil der Dtzvidenden-
schcin nach Ablauf des Jahres abgeschnittcn, also dem

Käufer des Papiers nicht mit übergeben wird. Da die Ver¬
anlagung für den 31. Dezember 1916 erfolgen soll, sind
also die Besitzer von Dividendenpapicren berechtigt, von
dem festgesetzten Kurse den Betrag der letztmalig verteil¬
ten Dividende abzuzichen. Aktien ohne Börsenkurs . Kuxe»
Anteile an einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung
schätzt der Besitzer nach freiem Ermessen unter Berücksich¬
tigung des Gesamtvcrmögens der Gesellschaft und ihrer
bisherigen Gewinne. Mit diesem Werte sind auch die an
deutschen Börsen nicht notierten ausländische« Aktien und
sonstigen Wertpapiere zu berechnen.

Ansprüche aus Lebens-, Kapital- und Rentenver¬
sicherungen,  bei denen die Versicherungssumme noch
nicht fällig ist, müssen mit zwei Drittel -er Summe der
cingczahlten Prämien oder Kapitalbeträgc eingestellt wer¬
den oder, falls der Rückkaufswert durch die Gesellschaft

,nachgewiesen wird, mit diesem oft etwas geringeren Be¬
trage. Um zu verhindern, daß Kriegsgewinne durch hohe
Versicherungen der Steuer entzogen werden, gesteht die
Bestimmung, baß bei Versicherungen, die erst nach dem
1. Januar 1914 cingegangcn worden sind, die eingczahlten
Prämieubeträge dem Vermögen in voller Höhe hinzu-

zurcchncn sind, wenn die Prämienzahlung über tausend
Mark jährlich beträgt.

(Schluß folgt.)

Rundschau.
Kaisersgeburtstag und Kriegervercine.

Im Hinblick auf den Geburtstag des Kaisers veröffent¬
licht die „Parole"  folgenden Aufruf:

Kameraden!
Das hochherzige Friedensangebot unsers Kaisers ist

von den Feinden schnöde abgelehnt worden. Se , Majestät
der Kaiser hat die richtige Antwort darauf im letzten Ar¬
mee- und Marine -Befehl gegeben:

„Der Krieg wird fortgesetzt! Die Verantwortung für
alle weitern furchtbaren Opfer fällt auf die Gegner! Wir
kämpfen weiter , bis wir die Feinde znm Frieden zwingen!"

Auf allen unser« Fronten KN Lande ^ nd zu Wasser
werden die kaiserlichen Worte zünden. Unsre Kameraden
der Feldarmee und der Flotte wird der Zorn über die
Feinde, die der Welt den ihnen unbeauemen Frieden noch
vorenthaltcn , zu ne«en Kampfestaten begeistern. Aber auch
die Heimat , alle, die seit nunmehr 2s- Jahren die Last des
Krieges mit vaterländischer Begeisterung getragen habe«,
und die von dem Friedensangebot des Kaisers das Nahen
eines siegreichen deutschen Frieden erhofft hatten , stimmen
unserm Kaiser mit nsuem Zorn gegen die Feinde zu:

„Es muß fortgekämpft werden bis zum siegreichen
Ende."

Dies zu zeigen, der Welt erkenne« zu gehen, daß das
ganze deutsche Volk einmütig hinter seinem Kaiser steht, ist
der Allerhöchste Geburtstag Seiner Majestät der geeignete
Tag. Wir ersuchen daher unsre Vereine, am diesjähri¬
gen Kaiser sgeburtstage  zu einer ernsten, feier¬
lichen Kundgebung zusammenzutretcn »nd laut zu bezeugen,
daß wir in der Heimat eins mit unserm Kaiser sind, eins
mit unfern kämpfenden Kameraden der Armee und der Ma¬
rine , und daß der Kamvf sortgeben muß bis zum gesicher¬
ten, hoffentlich recht baldigen Frieden.

Es empfiehlt sich aber auch, diese Kundgebung nicht ans
die Kriegervereine zu beschränken, sondern überall da, wo
es die örtlichen Verhältnisse irgendwie gestatten, möglichst
alle Vereine und Vereinigungen zu einer gemeinsamen Er¬
klärung entichloffener Daterlandstreue einzuladen.

Die Vorstände des Deutschen Kriegerhundes und des
Preußischen Landes-Kriegerverbandes.

W estp h a l.
Die Provinzial- und Kommnnal-tzandtagc.

Ter Provinziallandtag der Provinz Ostvreutzen ist zum
6. März , der von Westpreutzen znm 13. März , der branden-
bnrgische zum 28. Febr., der pommerische zum 14. März , der
schlesische zum 18. März, der schleswig-holsteinische zum 18.
März , der hannoversche zum 28. Februar , der westfälische
zum 2l». Mai . der rheinische zum 18. Mürz, der Kommunal¬
landtag des Regierungsbezirks Kassel zum 26. Februar , der
Kommunalkandtag von Wiesbaden zum 30.
April,  der hvhenzollcrnsche zum 25. März berufen werden.

Bnudesratsansschußfür auswärtige Angelegenheiten.
Der bäuerische Ministerpräsident Graf Hextling, der im

Bunöcsraisausschuß sür auswärtige Angelegenheiten be¬
kanntlich Leg Vorsitz führt , ist nach Berlin obgereist. «m an
Mer Sitzupa Liehßs Ausschusses teilzimehme».

Mitteilungen ans aller Welt.
Ei « greiser-»Held. Kaspar Re « S Gregory,  Pro.

sessor sür Neues Testament an der Universität Leipzig, hot
vor kurzem als deutscher Soldat seinem 70. Geburtstag
gefeiert. Er schildert in einer Abhandlung, warum er in
das deutsche Heer etngetrcten ist, und warum er darin
bleibt. Als Gregory , ein geborener Amerikaner. r« m
erstenmal in d-en Schützengraben ging, antwortete er dem
Offizier auf die Frage , weshalb er Soldat geworden sei:
„Ein Einzelner kann nur wenig tun . Aber ich möchte mein
Zentimeter schieben." Gregory schreibt: „Kein ^dienst ist
mir zu gering, wenn er verlangt wird . Ich habe die
Stuben und die Vorsäle in den Kasernen und ich habe die
-Schützengräben ausgcfcgt." Er wollte nicht., daß Mc Ar¬
beiter . seine Freunde , von ihm sage« könnten: „Der Pro¬
fessor, der hat es gut . Er geht auf die Universität und wir
können für ihn in den Krieg ziehen. Das ist ein schöner
Freund ." Außerdem hat Gregory gehofft, daß der Dienst
eines älteren Mannes den Jüngeren -den Dienst annehm¬
barer erscheinen lassen würde. „Diese Hoffnung hat mich,
nicht getäuscht. Oft habe ich Kameraden bemerkt, di« hur¬
tiger beisprangen, weil der alte Kerl schon da war . Auch
habe ich es unzählige Male erlebt , daß Kameraden gerade
aus Freundlichkeit zugegriffen haben, um mir eine Sache
zu erleichtern."

Grofzc Uebcrschwemnmngenin Mittelitalien . Berichten
des „Corriere della Sexä" zufolge ist das Gebiet von Flo¬
renz und Piia durch die andauernd -»! Regengüsse der letzten
Tage weithin überflutet . der Arno sowie seine Nebenflüße
Era und Ombrone sind ausgetreten und haben nicht nur in
den Feldern , sondern auch in verschiedenen Ortschaften er¬
heblichen Schaden angerichtet Innerhalb der Stadt Pisa
mußten Schutzwchren längs des Arno errichtet werden, um
die anliegende« Straßerr und Wohnungen zu sichern, ein
Teil der am Fluß entlang laufenden Straßen wurde trotz¬
dem überschwemmt. Das Dorf San Giovanni alla Vena
ist durch die Neberichlvemmung ernstlich bedroht, die Eisen¬
bahnlinie Pisa—Florenz bcj San Romano unterbrochen.
Die Dörfer San Piero , Pitigliano , Brusiano und Forte-
nuova bei Florenz sind teibs abgeschnitten, teils aesb-idiat
auch in Empoli hat das Wasier in seinem reißenden Iknge»
stüm Schaden angerichtet. Die Flüsse führen Tierlerchen
und Baumstämme mit. Seit der großen Ucberschwemmung
von 1872 haben die Flüsse Toscanas eine solche Höhe nickt
erreicht.

(Pf)  Verhaftung ht der Neir-Köllner Angelegenheit.
In Singen ist es gelungen , den flüchtigen Kaufmann
Rö sener  zu verhaften, der an dem Warenbetrug gegen
die Stadt Neu-Kölln beteiligt ist. Er hatte noch eine er¬
hebliche Summe Geld bei sich, die sür die betrogene Stadt»
gemeinde Ncu-Kölln sichcrgestellt wurde.

Letzte Drahtnachrichten.
^ — n d 13 □ o cir- .- r -y

Die Kaiserin bei den bulgarischen Gästen.
Berlin.  16 . Jan . (Wolff-Tel .)

In der Singakademie fand gestern der erste der von
ider deutsch- bulgarischen Gesellschaft veranstalteten bul-
ga rischen K« « stabende  statt , in Gegenwart der
Kaiserin,  des Herzogs und der Herzogin Ernst Günther
zu Schleswig-Holstein, des bulgarischen Gesandte«' v.Ritzow
und Gemahlin und einer zahlreichen auserlesenen Gesell-
schgft. Der von der Singakademie unter der Leitung des
Professors Schumann mit Händekschen Darbietungen
machtvoll eingeleitctc Abend gab den bulgarischen Gästen
reiche Gelegenheit zu künstlerischen Darbietungen mannig¬
facher Art, die alle herzlichen, teilweise stürmischen Bei¬
fall hervorriescn. _

Eine Politik strengster Neutralität.
Bern,  18. Jan . (Wolsf-Lel .)

Vhyoner Blätter melden ans Madrid:  Anläßlich eineS
Banketts der konservativen Partei erklärte ExministerrräB
sidcnt Dato  in einer Rede, die äußere Politik Spaniens
müsse unverändert den Charakter strengster Neutra¬
lität  beibhalten . Dank dieser Politik habe cs der König
verstanden, das Prestige in allen Ländern ar̂ erordLnilich
zu erhöhen. Spanien werde im gegebenen Augenblick ge»
Hügende Autorität besitzen, damit seine Stimme sich Geltung
verschaffe. _

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: B. E. Eisenbcrger, kür de»
Übrigen redaktionellen Teil : Hans Hüneke. Für dc» Jnicra,enteil °«rk>

geschSstlichcMitteilungen: t. B . I . « a stier.  Sämtlich t» Wiesbaden.
Druck u . Verlag der Wiesbadener Verlag »-Anstalt  8 . w . b-v.

Voraussichtliche Witterung sür Mittwoch, 17. Januar.
Aufklärend: keine oder nur geringe Niederschlag«.

Nachtfrost. _ _
Wasserstau-« am 15. Ja « . Hüningen 200, Kehl 312,

Straßburg 310, Mannheim 463, Mainz 226, Bingen 286,
Rheingau 380, Koblenz 385, Köln 430, Konstanz 856.

Kurhaus Wiesbaden.
flittwoeh , 17 . Januar:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-

Vereinigung in der Kodi-
brunnen-Trinkhalle.

Leitung :Herr Koniertmeister
Paul Freudenberg.

1. Choral: „Eine feste Burg
ist unser Gott“.

2. Ouvertüre zur Oper
„'Martha“ Flotow

3. Wiener Blut, "Walz. Strauss
4. Roccocco, Liebeslied

Meyer- Helmund
5. Ein Streif zug durtb Strauss-

’s<he Operetten Sdilegel
6. Marscblieda.„Augustm“FaIl.

Nadimittags 4 Uhr:
Abonnemratmlionzert

Städtisdies Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. ln Kompagniefront,

Marsch. Lehnhardt
2. Ouvertüre zur Oper »Die

Sirene“ Anber

3. Fin.a.d.Op. „Zampa“ Herold
4. Wenn aus tausend Blüten¬

kelchen, Lied Bio«
5. Münch. Kind’l, Walz- Ebner
6. Ouvertüre zu „Alton und

Estrella“ Schubert
7. Potpourri aus der Operette

„Die schöne Helena“
Offenbach

8. Prinzen-Mars<h Strauss

Abends 8 Uhri
Abonnement »- KomeH

Städtisdies Kuronhester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Ouvert. zu „Mozart“ Suppe
LIII . Finale a. der Oper „Die

Stumme von Portici“ Auber
3. Impromtus in C-mol!

Schubert
4. a) Nordisches Wiegenlied

b) Trautes Därntnerstfind-
che» Köhler

5. Ouvertüre z. Op. „Die Ent¬
führung a. d. Serail“ Mozart

6. Balletmusik a. d. Oper
„Rienzi“ 'Wagner

7-Fayi . s . „Praaiosa“ Web«r.
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---- -- königliche Schauspiele . -------
Dienstag , de» 16, Januar , abends 6.30 Uhr. Abonnement B.

Die Fledermaus.
Operette i« drei Akte» von Johann Strauß.

Aabrlel von Eisenstein, Rentier , , , . . Herr Haar
Rolaltnde, feine Kran . Frau Kriebselbt ,
Frank, ISesäiignis-Direktor » » , « , » » , Herr Herrmann
Prinz OrlosSky . . . . . , , . . Frau Krämer „
Alfred, fein NcsangSlehrer Herr Scherer
Dr. Falke, Notar Herr Rehkopf
Dr. Blind , Ädvokat Herr von Echcnck
Adele, SDibenmädchenRosalindenS . , . . . Frau Pola
Aly»Bey, ein Aegypter Herr Döring
Ramufin, GesandtschaftS-Attachee Herr Schäfer
Murray, Amerikaner . . . , . Herr Spieß
Cartcont, ein Marquis Herr MatheS
Frosch, GerichtSdiencr . Herr Andrtano
Ivan , Kammerdiener des Prinzen . . . . . Herr Wutschet
Jda , . . . Frl . Reimers
Mclani , . . . . . . . . . . . . . . , Frau Erichsen
Feltcita , . . » . Frl . Brandt
©tat, Frl , Btck

• Minus , . . . . . Frau Weber
Faustine, . . Frl . Frank

sGäsie deS Prinzen OrlosSky)
MaSken, Dame» und Herren, Bediente.

Die Handlung spielt in einem Badeort in der Nähe einer großen Statt.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Rotkicr. — Spielleitung : Herr

Ober-Regisieur MebuS.
Im 2. Akt: Tänze svon Johann Strauß ).

1. Donauwalzer, getanzt von Frl . Salzman » und Frl . Mond »»,.
9. Böhmische Kinder-Polka, anrgcf. von Paula Schmidt, Paula Beikftei»,

und Johanna Gclcker.
>. Ungarischer Tanz, auSgcsührt von den Damen de» Ballett -PersonalS.

Leitung: Frau KochanoroSka.
Ende etwa 9.46 Uhr.

Mittwoch, 17., abds. ».SV: bei ausgeh. Ab .: Bolköpri HSusel und Gretel.
Die Puppenscc. — Donnerstag, ' 18., abends 7 Uhr , Ab. D .: Die Schneider
von Schönau. — Freitag, lg., abends 7 Uhr , Ab . <£.: John Gabriel Bvrf.
man.— SamStag , 20., abends 7 Uhr, Ab. A.: Undine . — Sonntag , il .,
nachm. 2.§0 Uhr , bei ausgeh. Ab. Volkspretse ! Hans Gradedurch. — AbdS.
6.S0 Uhr, bet aufgch. Ab.: Die CsardaSfürstin . — Montag , 22., abends
7 Uhr: S. Vymphonickonzert.

----------- Residenz » Theater . --- ----- - -
Dienstag , den 16. Januar . AbenüS 7 Uhr,

Die treue Magd.
Komödie tu S Akten von Bruno Frank.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Hermann Sohnrey . , . Heinrich Kamm
Lilly, seine Frau Cölest. Andree -Huuart
Ruth, seine Tochter , 4 . Käthe Haus-
Günther, sein Sohn Erich Möller
Mathilde . AgneS Hammer
Georg Laturner Feodor Brühl
Dr . Hildebrand , , , . Wilhelm Chandon
Kammerherr »0» Mohl Rudolf Hildenbraud
Baron Planitz . Albert Ihle
Minna , Dienstmädchen . . . Hoffman»
Ein zweite» Dienstmädchen . . . . . .  Edith Wiethasc

Ende 9.18 Uhr.
Wocheuspielpla« . Mittwoch, de« 17. Januar , abends 7 Uhr : Pimpel-

meicr. — Donnerstag , den 18. Jan ., abends 7 Uhr : Die Warschauer
Zitadelle. — Freitag , 19., abends 7.80 Uhr : BolkS -Borstcllung . Casus der
Leibfuchs. — Samstag , 20., abends 7 Uhr : Die Siebzehnjährige « .

Sonnenberg.
Sonntag , den 21. Januar 1917, abends 7M Ubr.
hn „ff lBesitzer: August Köbler).

wohltaügkeitr-Nonzert
zum Betten der KricgSfürsvrge in Sonnenberg.

Veranstaltet von Mitgliedern der „C 0 nc 0 rdia"  und Herrn
Musikdirektor Karl Sv  echt iBaritons aus Frankfurt a. M..
Dirigent des Vereins , unter gtitiger Mitwirkung von Fräulein
Auguste Ziegler.  Opernsängerin lSoprans und Fräulein
Else Specht,  Pinanistin , sämtlich aus Frankfurt am Main.

Bortragsfol  ge.
1. Chor: Am Ammersee. Ferd . Langer.
2. Sovransolo: Arie aus „Freischütz" . C. M. 8. Weiber. .
8. Klaviervortrag : Ltebestraum . Frz . Liszt.
1. Chor: Die drei Kreme. Carl Sv eckt-
5. Baritonsolo:

a) Die drei Wanderer (Ballade ). Hans verrmann.
bi Prinz Eugen sBallade). Carl Löwe.

6. Chöre im Volkston:
a) Ein Wörtlein. G. Keuerleber.

- b) Ahendglöcklein. Fr . Levendecker.
7. Sovransolo:

a) Wodbtgen. C. Specht.
bi Der Kriegsklavveritorch. C. Specht.

8. Klaviervortrag : Militärmarsch . Frz . Schub ert -Tausi«.
9. Cbor mit Klavierbegleitung : Altniederländisches Dank¬

gebet. Cb. Kremser.
Allgemeiner Gesang: Deutschland Deutschland über alles!

Im Hinblick auk den wohltätigen Zweck des Konzertes
bitten wir derzlichst. durch Lösung von Eintrittskarte » das Vor-
dabe« der „Concordia" gütigft tu  unterstützen.

Sonnender«, den 18. Januar 1917. **72
Der Ge meindevorlland . Buchest.

Scharfschießen.
Am 16.. 17.. 18.. 19.. 22., 28., 24., 29. und 36. Jan . 1917

findet von vormittags 9 Uhr bis nachmittags ö Uhr im „Raben-
grund" Scharfschießenstatt.

Es wird gesperrt: m _
„Sämtliches Gelände einschließlich der Wege und Straßen,

das von iolaender Grenze umgeben wird : _
Frtedrich-König-Weg — Idstein er Straße — Tromveter-

straße — Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbachtal).
Weg Kesselbachtai— Fischzucht zur Platter Straße — TeufelS-
grabenweg bis zur Lejchtweisböble"

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme bei
innerhalb des abgelverrten Geländes befindlichen, aeböreu nicht
zum Gefahrenbereich und find für den Verkehr fretgeaeben.
Jagdschloß Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht
werben.

Vor dem Betreten des abaesperrten Geländes wird wegen
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießvlatzes Rabcngrunb an den Tagen,
an denen nicht geschossen wird, wird wegen Schonung der GraS-
«utzuna ebenfalls verboten.

äqt 29 Dezember ISIS. KSS
«ar uiso«-Ko mmando, „

ttinephon fssnt
Vom 16.—10. Januar 1917:
Erstaiiffitbruna der Ovcrctte:
„Die Landstreicher".
Wiener Posse in 4 Akten.

Des Nielen-Erlolges verlängert:
„Wenn Menschen reif

zur Liebe werden".

Thalia -Theater.
stirchqasis 72. Fernsprecher H1S7.
Vornehm.u.größt.Lichtspielhaus

Vom 18.—19. Januar 1917:
Allkln-ErstaussührungSrecht!
Professor Mar Reinhardts

altdeutsches Mo'terium
* Das Mirakel
von Dr. Karl Vollmöller.

SkkMM-LWM
SchwalbacherStraße 57.

Erltanfflibruna!
Der Majoratserbe!

mit Egede Nissen.

W HUTTER*
Klrchaasse 74.

Mal- and Zeichen- Artikel
Reisszeuge 78J8

jg^ on̂ û eidienpapierej^

Miwtoetein für iiĉ oöen und Umgegenl
E . G. m. b. H.

Büro : HeUmnttdstratzc 45,  1 . Stock . Dcleptzoi» 4»v , 4SI » und 8140,

Unsere Büro -Räume haben wir von Goebenstratzc Nr . 17  nach

tzellmundstratzeNk.43, Stoch
verlegt.

Das Büro ist geöffnet:

Werktags von 9—1 Uhr.
Unsere Sparkasse ist ebenfalls nur in diesen Stunden für Ein- und Auszahlungen

geöffnet. Der Zinsfuß für die Spareinlagen unserer Mitglieder ist auf 4 *4 °/j
bei täglicher Verzinsung festgesetzt worden.

Kohlenbestellttttgett werden außer in den Läden, künftig auch auf dem Bür»
xntgegengenommen. •

8571  Der Vorstand.

Taunnsstr. V
Vornehme

Tannusstr. 1
Lichtspiele

Erst - Aufführung der überall mit stürmisch.
Beifall aufgenommenen Operette

Die Landstreicher.
Glänzende Wiener Posse in 4 Akten.

Flotte DarstellungI Ausgezelclin , Photographie!
Köstliche Situationskomik I

Des ausserordentlich starken Erfolges wegen für
einige Tage verlängert!

Fern Andra in ihrer neuest Meistersdiöpfung
Wenn Menschen teil zur Liehe werden.

Sdiauspiel aus dem Leben in 5 Akten . <
Gute Musik . !

Thalia -Theater
Klrchgasse 72 . Telefon 6137.
Vornehmstes u. grösstes Lichtspielhaus . 500 Sitzplatze
mit Rang und Logen. Tflgl. 3 geschloga . Vorstellungen

nachmittags |T | |TT| und [5 ] Uhr
Allein - Aufführungsrecht I

Professor Max Reinhardt 's
altdeutsches Mysterium

Das Mirakel
von Dr. Karl Vollmöller , Musik von E. Humperdindc,

ausgeführt von grossem Künstler -Orchester
mit Sologesang und Frauendidre.

Madonna : Frau Dr. Carml - VollmAller.
Preise der Plfltze : 25 Pfg. Aufschlag auf die gewöhn¬
lichen Preise . Vorverkauf : Täglich  vorm , 11—1 Uhr
an der Theaterkasse Kirchgasse 72. Jugendliche haben
in den Nachmittagsvorsteil . bei vollen Preisen Zutritt,

BW WP

Lungen«und Halsleiden
behandelt erfolgreich ohne Bcrufltörung.

SanitStörat v r. i« c d.Weis e ’s 'JfHUntlatomtm, *3erlin «8,
Zimmeritr .98. Auswuri u.Harnuntersuchungen Prospekt kostenfrei.

Lebensmittel-Verteilung.
In dieser Woche werden verteilt:

150 Gramm SÄlachtviebfleischauf die Fleiicbmarken Nr . 1—8:
60 Gramm Butter auf Feld 5 und 6 der Fettkarte;

128 Gramm Haferflockeams das für Hülienfrüchte gültige Feld:
125 Gramm Würfelzucker auf das für Teigwaren gültige Feld und
178 Gramm Heringe auf das mit 4 bezeichnet« Feld

der Koionialrvarenkarte.
Der Preis beträgt für 8V Gramm Butter 38 'A : für Hafer¬

flocken 44 ^ das Pfund : für Würfelzucker 38 A das Pfund
und für Heringe 95 A das Pfund.

Verkaufstag« sind:
Mittwoch und Donnerstag : Haierslocken und Würfelzucker:
Freitag und Samstag : Hering«. Butter und Fleisch.

Auf jede Kolonialwarenkarte muß mindestens eia Hering
im Mindestgewicht von 175 Gramm abgegeben werden. Ern
Zerteilen der Heringe ist unzulässig.

Buchstabenei-nteilung für Fleisch und Butter:
A - 1> Freitag vormittags 8 —10 Uhr
E - H * 1«- 12 „
I —L „ nachmittags 2—4 ,

M - Q . „ 4- 6 ,
Ä - S Samstag , vormittags # - 10 Uhr
T - Z . „ 10- 12 .
A - Z „ nachmittags 3—5 »

Wiesbaden, den 16. Januar 1917- 8007
Der Magistrat, _

§ Hansa -Band.
Mittwoch, den 17. Januar, abends 8‘/4 Uhr

im Festsaale der Turngesellschaft , Schwalbacher
Strasse 8

öffentlicher Vortrag
des Herrn Generalsekretär R . Baum , Frank¬
furt a. M. über die

Dnrchführnng desvaterl.
Hilfsdienstpflichtgesetzes
mit ansehliessedfaer Aussprache.

Die Mitglieder , sowie alle Interessenten Damen
und Herren sind böfl, eingeladen.

Hansa - Bund
)1 Ortsgruppe Wiesbaden.

I!

Sonnenberg. — Bekanntmachung.
Merkblatt zur Warenumsatzftener.

I. Anmcldungs- und abgabepflichtig sind imr Betriebe und
Unternehniungen, deren Warenumsatz, b. h. Gesamtbetrag der
verkauften Waren im Jahre , den Betrag von Mk. 3900.—
übersteigt.

Bctriebsinhaber mit einem geringeren Umsatz werbe» zur
Vermeidung von Erinnerungen ersucht, in diesem Falle der
UnterzeichnetenSteuersselle eine die Nichteinrcichung einer An¬
meldung begründende Mitteilung zu machen.

II. Als anmeldungsvilichtige Betriebe kommen in Betracht:
1. alle Gewerbebetriebe, sowohl die stehenden, als auch die

Wanderbctriebe, sofern sie im Inland betrieben und Ware«
dort abgesetzt werden:

2. land- und forstwirtschaftliche Betriebe aller Art wese«
der von ihnen abgesetzte» Erzeugnisse (Feld- und Gartenfrüchte,
Obst, Gemüse. Blumen, Milch, Bieh, Holz, Streu , Beeren ui» .);

3. Betriebe von Steindriichen. Sandgruben , Ziegeleien:
4. Untcruchmungen öffentlicher Körverschaften, Fabrikc«,

Gas- und Elektrizitätswerke. Bergivcrkc, Monovolbetriebĉ uiw.:
ö. Konsumvereine, Beamtenvereine, Sveiie - und Schank^

wirtschaften geschlossenerGeiellichasten und ähnlicher Unter¬
nehmungen:

6. Händler aller Art , Kaifechäuier , Brauereien . Bäcker,
Fleischer, Landwirte , Molkereien, HandclSgärtncr , Photogr»
vhen. Kantinen uiw.:

7. Handwerker aller Art , d. h. soweit sic zugleich Händler
mit Waren ssnd, Böttcher, Buchbinder, Drechsler , Optiker. Uhr¬
macher, Schneider, Schuhmacher, Stellmacher . Kranken- um
Kuranstalten usw.:

UI. Anmeldung und Entrichtung der Abgabe muß bis
31. Januar 1917 bewirkt sein. i

Die Anmeldung muß auf dem vorgcichriebenen Formular
erfolgen, das bei ben Gemeindevorständen erhältlich ist. Dil
Steuerpflichtigen lind zur Anmeldung verpflichtet, auch wen»
ihnen Anmckdevordrucke nicht zugegangen sind.

Die Abgabe ist bei der Kreiskommunalkasse in Wiesbaden
sLesiingitraße 16) einzuzahlen. Die Zahlung erfolgt am beste«
durch Banküberweisung oder int Wege des Scheckverkehrs am
deren Postscheckkonto Nr . 8522 Frankfurt a. M. unter Angabe:
..Warenumiatzstemvel." Letztere Art der Zahlung ist ssir den
Einzahler gebührenfrei, worauf besonders aufmerksam gemacht
wirb. Das ausaeküllte Anmeldungsformular muß rv glcichtk
Zeit an die UnterzeichneteSteuerstelle eingekandt werden.

IV. Nicht ordnungsmäßig unterschriebene Anmelbungsror-
mulare und nicht rechtzeitig eingegangenc Anmeldungen gelte«
als nicht abgegeben.

V. Die Steuer beträgt für bezahlte Warenlieferuage«
Jl  1.— für das Tausend des Gesamtbetrages der Zahlung^
oder Lieferungen m Abstufungen von 10 A für je volle 100A
(Somit bei 3100^ — 3,10, 3200 .^ = 3,20 usw.). -

VI. Bei dem Fehlen von Unterlagen für die genaue Be¬
rechnung des Gesamtbetrages kann unter der Versicherung dies«
Tatsachen auch Schätzung des Umsatzes erfolgen.

VII. Zuwiderhandlungen gegen di« Anmeldeoslicht oder Am
gab« wissentlich unrichtiger Zahlen werden nnnachsichtlich be¬
straft. sGeldstrafe bis 30 000 M).

Vm . Mündliche Anmeldung ist zulässig, doch sollte hiervon
bei dem derzeitigen herrschenden Personalmangel nur in Aus-
nahmcfällcn Gebrauch gemacht werden. .

IX. Mündliche Auskunft im Kreishauie lLeiiingitr . 16)
chentags nachmittags 8—6 Uhr, Zimmer Nr . 15.

X . Im Uebrigen wird aus die einschlägigen Bestimmung«»
des Reichsgeietzes über den Warennmsatzstemvel verwiesen.

Wiesbaden, den 31. Dezember 1916.
Der Kreisausschuß des Landkreises Wiesbaden.

. lSteucrstelle .)
von Heimburg.

Wird veröffentlicht. ^
Sonnenberg den 8. Jmiuar 1917

Der Bürsermeister . Bnchelt.
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